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Willitlmslmvkim Taaeblatl
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Kronpriryenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition :

Amtliches Organ ssir smmtl. Kaiser !., König!, n. Mt. Mürben, samie für die Gemeinden Kant u. NcnMtgöiikns.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

19. Donnerstag , den 23 . Januar 1896. 22. Jahrgang.
BeAtsches Reich .

Berlin , 20 . Jan . Der Kaiser hat bei dem Banket am
Sonnabend mit einer größeren Zahl von früheren und gegen¬
wärtigen Reichstagsabgeordneten Unterhaltungen geführt . Ins¬
besondere wurde Herr v . Bennigsen ausgezeichnet. Außerdem
sprach der Kaiser mit dem Consul H . H . Meier , den Abgg.
Spahn , v . Levetzow , v . Heereman u . A . Die reichsländischen
Abgeordneten Hoeffel und Bostetter wurden dem Kaiser durch
den Statthalter Fürsten Hohenlohe-Langenburg vorgestellt. —
Weiter wird berichtet : Der Kaiser hat beim Cercle den Land-
wirthschaftsminister v . Hammerstein in Gegenwart von zahlreichen
Zeugen, die seine Worte deutlich vernahmen, . zu der Reichstags¬
rede vom Tage zuvor herzlich beglückwünscht , während Frhr . v .
Manteuffel nur mit einer kurzen Ansprache beehrt wurde .

Berlin , 21 . Jan . Zum gestrigen Thee bei dem Kaiser
und der Kaiserin waren der Geheime Regierungsrath Prof . Dr .
v . Bezold und der Mojor Nieder von der Luftschiffer-Abtheilung
mit einer Einladung beehrt worden . Heute Vormittag unter¬
nahmen der Kaiser und die Kaiserin die übliche Promenade durch
den Thiergarten .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Erbgroßherzog von Sachsen -
Weimar .

Statthalter Fürst Hohenlohe-Langenburg hat sich nach mehr¬
tägigem Aufenthalt hier nach Gera begeben .

Berlin , 21 . Jan . Fürst Bismarck veröffentlicht in den
„Hamburger Nachrichten" folgende Danksagung : „Friedrichsruh ,20. Jan . 1896 . Zur Jubelfeier des 18 . Januar habe ich von
meinen Mitbürgern in der Heimath und in der Fremde so zahl¬
reiche schriftliche und telegraphische Begrüßungen erhalten , daß
ich leider nach meinen Arbeitskräften nicht im Stande bin, dem
Einzelnen meinen Dank auszusprechen. Ich bitte deshalb Alle,
die meiner bei dieser Gelegenheit so freundlich gedacht haben,
meinen herzlichen Dank Hierdurch entgegenzunehmen , v . Bismarck ."

Der Regierungspräsident Dr . v . Hetzer hat nach einer
Mittheilung des „Liegn. Anz ." verfügt , daß fortan keiner der
Regierungsunterbeamten mehr seine dienstfreie Zeit dazu ver¬
wenden darf , eine Nebenbeschäftigung zu treiben . Hauptsächlich
richtet , sich diese Verfügung gegen die Beamten , die als ehe¬
malige Militärmusiker an Sonn - und Feiertagen bei Ausführung
von Tanzmusiken in öffentlichen Lokalen mitzuwirken pflegten
und dadurch mit den Berufsmustkern in Wettbewerb traten .

Wie dem „L .-A ." aus Shanghai gemeldet wird , ist daselbst
der langjährige frühere Gesandte des Deutschen Reichs in China ,
v . Brandt , eingetroffen . In seiner Begleitung befinden sich der
Sekretär bei der hiesigen chinesischen Gesandtschaft Goltz und
Prof . Arndt , Lector der chinesischen Sprache am orientalischen
Seminar zu Berlin . Es verlautete in Shanghai , daß Herr
v . Brandt von den großen deutschen Eisenwerken, in erster
Reihe von Krupp , Auftrag erhalten hat , mit der chinesischen
Regierung auf der Basis zu unterhandeln , daß Chinas Re¬
gierung alle ihre Bedürfnisse an Erzeugnissen der Eisenindustrie ,
wie Eisenbahn - und Schiffsbaumaterial , ferner Waffen ,
Maschinen rc . den deutschen Häusern in Auftrag gebe . In
Shanghai bringt man mit dem Wiedererscheinen des Herrn von
Brandt in dem astatischen Kaiserreich die Reise des deutschen
Consuls in Shanghai , Dr . Stübel , nach Fuchio in Verbindung ,
wo Dr . Stübel täglich Confercnzen mit dem Vicekönig der
Provinz Fuchis hält . Der Zweck dieser Verhandlung soll sein ,
die dortigen Waffenfabriken und Schiffswerfte der chinesischen
Regierung für deutsche Häuser anzukauseu . Endlich hört man
noch, daß deutsche Firmen die große Waffenfabrik der Provinz
Hango, die sich in der Stadt Kopei befindet, ebenfalls anzu¬
kaufen beabsichtigen.

Berlin , 21 . Januar . Die Feier des 18 . Januar ist
überall im deutschen Reiche in festlicher Weise begangen worden .
In Hannover , wo der Höhepunkt der Feier in einem prächtigen
Festkommerse bestand, wurde dabei auch Veranlassung genommen,
der unvergänglichen Verdienste zu gedenken , die sich der Führer
der nationalliberalen Partei , Rudolf von Bennigsen , um die
Begründung des deutschen Reiches erworben hat , und unter
brausendem Jubel der Festversammlung dem allverehrten Manne
ein Hoch gebracht. Es mag bei dieser Gelegenheit daran er¬
innert werden, daß Fürst Bismarck selbst der Mitarbeit Ben¬
nigsens bei jeder Gelegenheit in wärmster Weise gedacht hat .
So ging bei der großartigen Feier von Bennigsens 70 . Ge¬
burtstag , die am 10 . Juli 1894 in Hannover stattfand , von
dem Altreichskanzler folgendes Telegramm ein : „ Sehr geehrter
Freund I Zur Feier Ihres siebzigsten Geburtstages sende ich
Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche . Wir sind nicht immer
in demselben Geleise gefahren , aber unser Ziel war das gleiche .
Daß wir die annähernde Erreichung noch beide erlebt haben und
ich Ihnen heute meinen Glückwunsch und meinen Dank für Ihre
Mitarbeit noch lebend übermitteln kann, gereicht mir zu beson¬
derer Freude . Ich bitte Sie , mir auch in der Zukunft , die
jedenfalls kürzer sein wird , als die 70 Jahre , die wir gleichzeitig
lebten, das Wohlwollen zu bewahren, welches gemeinsame Arbeit
und als Ergebniß des Vorlebens gegenseitige Werthschätzung ge¬
schaffen Hai . Der Ihrige von Bismarck ." In der That lebt
außer dem Altreichskanzler kaum ein Mann , der so zielbewußt
und so erfolgreich auf die Einigung Deutschlands hingewirkt hat ,
wie Rudolf von Bennigsen , und wenn die 25jährige Jubelfeier
der Wiederaufrichtung des Reiches begangen wird , so darf auch
der Name des Begründers des Nationalvereins und Führers
der nationalliberalen Partei dabei nicht vergessen werden.

Frau v - Wißmann ist am Sonntag nach dem Eimrcffen
einer Depesche ihres Gemahls , nach Deutsch-Ostäfrika äbgcreist .
Ihr Schwager , Frhr . v . Lössl vom Darmstädter Dragoner -
Regiment , der einen 3monatigen Urlaub genommen hat , be
gleitet sie nach Dar - cs -Salaam . Diese längst geplante , aber
immer wieder verschobene Abreise steht der „N .-Z ." zufolge in
direktem Zusammenhang mit der neuerdings erfolgten Beseitigung
des Dualismus zwischen dem Gouverneur und dem Kommandeur
der Kaiserlichen Schutztruppe .

Berlin , 17 . Januar . Der nationalliberale Landtagsab¬
geordnete Sehffardt hielt dieser Tage in Magdeburg eine Rede,
worin er auf die Stellung der nationalliberalen Partei zu den
landwirth !Gastlichen Fragen zu sprechen kam. Die Partei —
so betonte der Redner mit Recht — erkenne die Nothlage der
Landwirthschaft voll an und sei damit einverstanden das irgend
Denkbare zur Abhülfe zu thun , solange man dies vermöge, ohne
alle übrigen Berufe dauernd zu schädigen und ohne zu Zuständen
zuzusteuern , die schlimmer seien als das augenblicklich vorhandene
Uebel. Die landwirthschaftliche Agitation , welche der Bund der
Landwirthe ausgenommen, wolle aber solche Grenzen für seine
Wirksamkeit nicht anerkennen . Die nationalliberale Partei wolle
redlich an der Lösung des Wirrwarrs mithelfen, den der Hexen¬
kessel der politischen Kämpfe des Tages zeitige : „Wenn Dampf
und Nebel sich verzogen haben, werden wir zur Stelle sein , denn
wie sehr auch Herr Stöcker in seinem blinden Eifer und sprudelnden
Geifer auf die Mittelparteien schimpfen , mag, einer verständigen ,
von Nebenabsichten nicht betrübten Vermittelung zwischen den
Gegensätzen in Politik und Wirtschaftsleben gehört trotz alledem
die Zukunft ."

Der Delegirte des Zentralkomitees für den Eisenbahnbau
in Deutsch-Ostafrika , Geheimrarh Bormann , ist auf der Rück¬
reise in Kairo erkrankt, doch befindet er sich auf dem Wege der
Besserung, so daß sich erwarten läßt , er werde in nächster Zeit
mit dem Material für die Eisenhahnvorlage in Berlin ein-
treffen.

Berlin , 21 . Jan . Der vom Auswärtigen Amte in der
Angelegenheit des Assessors Wehlan bestellte Staatsanwalt Lega¬
tionsrath Rose hat gegen das Urtheil der Potsdamer Disciplinar -
kammer Berufung eingelegt.

Berlin , 21 . Januar . Der Haushaltsetat Preußens
für 1896/97 veranschlagt die ordentlichen Einnahmen auf
1924118169 M -, die ordentlichen Ausgaben auf 1859 561591
Mark , die außerordentlichen Ausgaben auf 79 696 578 Mk . Es
ergiebt sich demnach ein Fehlbetrag von 15140000 Mk ., welcher
durch eine Anleihe zu decken ist. Gegenüber den Veran¬
schlagungen des laufenden Etatsjahres ergeben für das Etats¬
jahr 1896/97 die ordentlichen Einnahmen mehr 57664350
Mark , die ordentlichen Ausgaben mehr 21067166 Mk . , die
außerordentlichen Ausgaben mehr 17 437184 Mk . Der Fehl¬
betrag von 1896/97 ist um 19160000 Mk . geringer , als der¬
jenige des laufenden Etats mit 34300000 Mk . Nach dem
festgestellten Reichshaushaltsetat für 1895/96 ermäßigt sich gegen¬
über dem Etatsentwurf der Matricularbeitrag um 10 893 852
Mark , während die Ueberweisungen des Reichs an Preußen sich
um 2 780 620 Mk . erhöhten, so daß der Fehlbetrag des
laufenden preußischen Etats thatsächlich nur 20 625 528 Mk.
betrug , mithin der Etat für 1896/97 nur eine Ermäßigung
des Fehlbetrags um 5 485 528 Mk . aufweist .

Berlin , 21 . Jan . Im Abgeordnetenhause begann heute
die erste Lesung des Etats . Nach einer 1 ' /,Kündigen Rede
Richters ergriff sofort Finanzminister Miguel zur Erwiderung
das Wort - dann sprachen noch die Abgg. v . Zedlitz, v . Jazdzewski ,
Dr . Sattler und Graf Limburg - Stirum .

Aus Solingen wird gemeldet : Der hiesige sozialdemokratische
Volksverein hat den Reichstagsabgeordneten Schumacher und 3
seiner Anhänger ausgeschlossen .

Bückeburg , 21 . Jan . Die Fürstin wurde heute Nach¬
mittag 3 Uhr von einer Prinzessin glücklich entbunden .

Leipzig , 21 . Jan . Der Redakteur des „Vorwärts " ,
Dierl , war am 5 . Oktober 1895 vom Landgericht Berlin
wegen Majestätsbeleidigung zu sechs Monaten Gefängniß ver¬
urteilt worden ; das Urtheil ist heute vom Reichsgericht auf¬
gehoben.

München , 21 . Jan . Gestern fand im großen Saale des
alten Rathhauses das Festbanket der Abgeordneten zur Feier
des 25jährigen Jubiläums der Gründung des Reiches statt . An
dem Diner nahmen 120 Abgeordnete Theil . Präsident v . Walter
brachte in einer von Wärme getragenen , begeistert aufgenommenen
Rede einen Toast auf den Prinzregenten und unmittelbar an¬
schließend einen Toast auf den Kaiser aus .

Karlsruhe , 21 . Jan . Bei dem Festmahle , welches
Sonnabend Abend in der Festhalle stattfand , hielt der Groß¬
herzog folgende Rede : „Kameraden , es ist Zeit , daß ich von
Ihnen Abschied nehmen muß - bevor ich Sie aber verlasse, möchte
ich noch einige Worte an Sie richten. Die heutige Erinnerungs¬
feier war eine der höchsten , die ich je erlebte . Es ist heute nicht
nur der Tag der Erinnerung an die Schlachten , die wir ge¬
schlagen haben, es ist der Tag der Wiederherstellung des deutschen
Reiches - Sie , meine Freunde , haben oft „Die Wacht am Rhein "

gesungen, wenn der Ruf an Sie erging . Es war ein Freuden¬
gesang und Ihr habt große Erfolge gehabt . Heute brauchen
wir „Die Wacht am Rhein " nicht mehr in diesem Sinne zu
singen , weil die Grenzen weiter gerückt sind . Aber , meine
Freunde - dieser Wacht gegenüber steht noch eine andere Wacht,
die Wacht des Herzens . Sie verstehen, was ich darunter meine-

diese Wacht zu halten und zu stärken , damit wir von dem Un¬
glück bewahrt bleiben , daß sich der Umsturz mehr und mehr
Bahn bricht, das ist Wacht des Herzens . Die Macht , die vor
25 Jahren begründet wurde, soll auch in Zukunft andauern und
uns vor allem Unglück bewahren . Sie , meine Freunde , wirken
sie in Ihrem Kreise, diese Macht zu stärken. Hiermit schließe
ich und nehme Abschied von Ihnen , aber ich fordere Sie noch
auf , mit mir einzustimmen in einen Ruf , und dieser Ruf gilt
Ihnen , er gilt dem deutschen Heere, das sich heute vor 25 Jahren
so glänzend bewährt hat - das deutsche Heer es lebe hoch, hurrah !"

Karlsruhe , 21 . Jan . Der „Karlsr . Ztg ." zufolge be¬
absichtigten der Großherzog und die Großherzogin , am 25 . Januar
nach Berlin zu reisen, um an der Geburtstagsfeier des Kaisers
theilzunehmen und bis zum 29 . Januar dort zu verweilen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 21 . Jan . Der Reichstag fuhr in der Special -

berathung des Etats der Post - und Telegraphenverwaltung sort -
es kamen zunächst noch die gestern schon besprochenen Reform¬
vorschläge zur Verhandlung . Dann kamen die Verhältnisse
einzelner Beamtenklassen zur Sprache . Um 6 Uhr wurde die
Berathung abgebrochen. Morgen stehen Anträge betr . den Schutz
der Bauhandwerker und Abänderung des Reichswahlgesetzes auf
der Tagesordnung .

A « s t a « -.
Rom , 21 . Januar . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬

lautet , ist dem Vatikan mitgetheilt worden, daß ein russtsch-
abessmisches Bündniß zu Stande gekommen und zwar aus Be¬
treiben des Obersten Leonüeff. Einer der Hauptpunkte im Ver¬
trage stellt fest, daß die orthodoxe abessinische Kirche unter dem
Protektorate der Synode von Petersburg stehe . Dieser Vertrag
ist von großer Tragweite und macht man sich kein Hehl daraus ,
daß nach demselben Italien in Abessinien weder weitere Er¬
oberungen machen , noch die jetzigen Besitzungen behalten werde.

Madrid , 21 . Januar . Dem General Wehler werden 16
Bataillone Verstärkungen und zahlreiche Kavallerie -Schwadronen
zur Verfügung gestellt werden . Ferner werden ihm alle Rechte
und Vollmachten verliehen, sowie genügende Geldmittel ange¬
wiesen werden, um noch vor dem Monat Mai eine Entscheidung
herbeizuführen .

Washington , 21 . Jan . Präsident Cleveland verlangt
vom Kongreß 20000 Dollars zur Dotirung einer besonderen
amerikanischen Sektion auf der diesjährigen internattonalen
Fischerei-Ausstellung in Kiel.

New York , 21 . Jan . Wie verlautet , wies das Kriegs¬
amt den Gouverneur von Florida an, Staatstruppen bereit zu
halten . Als Grund dieser Maßregel wird angegeben, es bestehe
ein Abkommen für den Verkauf Cubas an England . Die Ver¬
einigten Staaten müßten deshalb Vorkehrungen treffen, um einer
solchen Abtretung der Insel energischen Widerstand entgegenzu¬
stellen.

M a r i « e.
8 Wilhelmshaven , 22. Jan . Durch A . K. O . vom 20. Jan .

1896 sind für das Frühjahr dieses Jahres folgende Stellenbesetzunaen be¬
fohlen: Kapt .-Lt . Ritter von der Stellung als Referent beim Torpedo-Ver¬
suchskommando entbunden, Lt . z . S . HebbinHaus zum Referenten beim
Torpedo-Bersuchs-Kommando ernannt , Lt. z. S . Kröncke von der Stellung
als Assistent beim Torpedo-Bersuchs-Kommando entbunden, Lt . z. S . Sievers
zum Assistenten beim Torpedo-Bersuchs-Kommando ernannt , ll .-Lt . z . S .
Boy zum Assistenten beim Torpedo-Bersuchs-Kommando ernannt . — Fw .-
Lieut. Birkenvufch hat eine Dienstreise nach Dunabera angetreten. — U .-Lt.
z. S . Lieber ist vom Urlaub zurückgekehrt. Korv.-Kapt . Friedrich ist mit
IMgigem Urlaub nach Kiel abgercist .

— Berlin , 21 . Jan . Dem Königlich rumänischen Oapi-
tsins äs vaiWSSu Urseanu ist der Rothe Adlerorden zweiter
Klasse , dem König! , rumänischen LkPitaias äs oorvstts Coanda
der Rothe Adlerorden dritter Klasse verliehen.

— Berlin , 21 . Jan . Die 50 Matrosen der Kaiserlichen
Marine , welche in Tientsin zum Schutze der dort lebenden
Deutschen während des Winters dort einquartiert werden sollen,
langten dort Anfang v . Mts . in einem englischen Privatdampfer
an . Sie sind seither in einem großen Hause komfortabel unter¬
gebracht worden . Bekanntlich wird — bemerkt dazu der
„Ostas . Lloyd" — in dieser Saison in Tientsin kein deutsches
Kriegsschiff überwintern , daher diese Neuerung .

— Berlin , 21 . Jan In parlamentarischen Kreisen wurden
heute Gerüchte kolportirt , daß die Meldung über eine zu er¬
wartende größere Marinevorlage doch nicht ganz unbegründet
seien . Hierzu bemerkt heute Abend die „N .-Z ." Folgendes :
„Schon vor der Banketrede des Kaisers vom Sonnabend Abend
wurde die Nachricht verbreitet , daß, abgesehen von den sehr
mäßigen Forderungen im Marineetat für 1896/97 , eine besondere
Vorlage über die Verstärkung der Kriegsflotte an den Reichstag
gelangen solle . Nach dieser Rede sind derartige Mittheilungen
noch bestimmter aufgetreten , andererseits über Gerüchte über be¬
zügliche Meinungsverschiedenheiten in der Regierung . Solche sind
nicht vorhanden , vielmehr ist man innerhalb der Regierung über
die Nothwendigkeit stärkerer Vermehrung der Marine , als der Etat
für das nächste Rechnungsjahr sie Vorsicht , einig. Gleichwohl ist
bisher nichts im Sinne der Einbringung einer besonderen Vor¬
lage beschlossen worden - , es scheint, daß diejenigen Erwägungen ,
welche sich auf den Zeitpunkt und die parlamentarischen Verhält¬
nisse beziehen , noch nicht abgeschlossen sind ."

— Berlin , 21 . Januar . Nachdem im Laufe des letzten
Sommers probeweise die Indienststellung eines Schnelldampfers



der Handelsmarine als Auxiliarkreuzer erfolgt war , wird das
Reichsmarimamt im bevorstehenden Sommerhalbjahr weitere
Versuche mit Dampfern der Handelsmarine zu aktiven Flotten¬
zwecken anstellen . Und zwar ist beabsichtigt, diesmal vier Kohlen¬
dampfer der Kauffahrteiflotte auf eine Jndiensthaltungsdauereines halben Monats zu chartern, um zu erproben , wie sich die
Kohlenversorgung unserer Panzergeschwader auf hoher See ge¬
staltet . Jeder dieser Kohlendampfer soll ein Minimalfassungs¬
vermögen von 1000 Tonnen haben, so daß bei di sen Versuchen
Kohlenmengen bis zu 4000 Tonnen an Bord der Kriegsschiffe
genommen werden können. Diesen Versuchen im Großen sindaus demselben Gebiet bereits kleinere im Laufe der letzten
Uebungsperioden vorangegangen , so im großen Belt und auchin den Gewässern Helgolands , die sämmtlich zufriedenstellendeResultate ergeben haben.

— Berlin , 21 . Jan . Kreuzer „Prinzeß Wilhelm", Kmdt .Korv .-Kapt . v . Holtzendorff, ist am 20 . Januar in Amoy einge¬troffen .
— London » 21 . Januar . Aus New Dork melden Berichteüber gewisse Verstimmungen , die sich gegen England bemerkbar

machen, und zwar auf die Nachricht hin, daß das fliegende Ge¬
schwader gegen Venezuela bestimmt sei . Der amerikanische
Marineminister verfügte die Bereitschaft der drei größten Panzer¬
schiffe .

— London » 21 . Jan . Die Hafenbefestigungen von Dover
und Portland sollen verstärkt werden. In Dover sollen zweioder drei neue Forts gebaut werden. In Greenock wird manein neues Dock bauen . Auch der Clyde soll durch weitere neue
Forts geschützt werden.

Lokale «.
8 Wilhelmshaven » 22 . Jan . Der Inspekteur des Tor¬

pedowesens, Kontre -Admiral Bendemann ist gestern Abend mit
dem letzten Zuge von Kiel hier eingetroffen und hat in Hempels
Hotel Wohnun'

g genommen. Heute Morgen schiffte sich der Herr
Inspekteur an Bord des in der Schleusenkammer bereit liegenden
Torpedo -Divisionsbootes „O 9" ein , um an einer Probefahrt des
genannten Bootes Thcil zu nehmen.

8 Wilhelmshaven » 22 . Jan . Den Schutz der Nordsce-
fischerei übernimmt in diesem Jahre wieder der Aviso „Meteor "
und stellt zu diesem Zweck am 17 . März d . Js . aus der Kieler
Werft in Dienst . „ Meteor " gehört zur Ostseestation , har ein
Deplacement von 946 Tonnen , die Maschinen mdiciren 4500
Pferdekräste . Das Fahrzeug , welches eine Besatzung von 115
Köpfen hat , versah im vorigen Jahre zum ersten Mal den Dienstals Fischereischutzfahrzeugunter dem Kommando des inzwischenverstorbenen Kapitänlieutenants von Möller . — Die als Ge¬
schwaderavisos in Aussicht genommenen beiden Avisos sollen gleich¬
zeitig mit dem Aviso „ Meteor " wieder in Dienst kommen. —
Im vorigen Jahre fungirten die Avisos „Pfeil " und „Jagd " als
Geschwaderavisos in Dienst und sind am 18 . bezw . 19 .

"
Dezbr .v . Js . hierselbst außer Dienst gestellt worden.

8 Wilhelmshaven » 22 . Jan . S . M . Kreuzer „ Geier " ,Kommandant Kapt .-Lieutn . Bruch ist gestern Nachmittag 3 Uhr
nach Beendigung der Probefahrten ans der Kieler Werst außerDienst gestellt. — „ Geier " ist ein Kreuzer IV . Klaffe, auf der
Werft Wilhelmshaven erbaut und seit 24 . Oktober v . Js . zurErledigung der vorgeschriebenen Probefahrten im Dienst . Die
Besatzung geht aus den Aviso „Comet " über, welcher ebenfallsProbefahrten machen soll . Er hat heute Morgen mit Flaggenparadein Dienst gestellt.

Wilhelmshaven » 22 . Januar. Die SpecialkommisstsnAurich giebt bekannt, daß in der fiskalischen HochmoorkolonieMarcardsmoor in diesem Jahre sieben Colonate von je zehnHektar Größe , welche an den Ems -Jade -Kanal stoßen, zu ver¬
pachten sind / fünf davon befinden sich bereits in älterer Cultur /zwei sind neu eingerichtet und mit einem Hektar Roggen bestellt,während ein Hektar mit Kartoffeln bestellt werden und ca . 50 ArGarten gedüngt wird . Die Häuser sind massiv auf dem Unter¬
gründe unmittelbar am Kanal erbaut . Außerdem sind verschiedene
Flächen von je fünf Hektar Größe , welche an den Ems -Jade -Kanal stoßen, zur Berfehnung bestimmt und von den Erwerbern ,als welche Schiffer bevorzugt werden, bebaut werden müssen, zuvergeben.

Wilhelmshaven » 22 . Januar. Wer vor einigen Tageneinen Blick in das Programm des zweiten Sinfonie -Konzerteswarf , welches das Musikcorps der Kaiser!. II . Matr .-Div . in
Aussicht stellte, wußte , daß er am gestrigen Abend im Saaleder „Burg Hohenzollern " nichts Alltägliches zu gewärtigen hatte .So nur ist es erklärlich, daß trotz der zahlreichen Abcndunter -
haltungen , Versammlungen usw. der letzten Wochen noch einvolles Haus den Leistungen des altbewährten Musikcorps ent¬
gegensah. Und die hoch gespannten Erwartungen wurden nichtgetäuscht. — Die skandinavische Sinfonie von F . Cowen zeigtegleich zu Anfang , mit welcher Sorgfalt das Konzert vorbereitetworden war . Es wag einem Dirigenten nicht leicht sein, sichzur Ausführung dieser Komposition, übrigens die bedeutendsteneuere englische Sinfonie , zu entschließen , und wer es bei der
Vorbereitung leicht haben will , läßt sie sicher liegen . Gilt es
doch nicht nur , technische Schwierigkeiten zu überwinden , sondernvielmehr ein ganz fremdartiges Tonbild zu entrollen / und geradeder fremdartige Accent, der eigenihümlichc, oft unvermittelte
Wechsel der Instrumentation , die Ausprägung der manchmalharten Harmonien , die feine Nüancirung der Melodien , die fastbeständige Inanspruchnahme des gesammten Orchesters setzt eine
Umsicht , Ausdauer und Energie in der Leitung voraus , die mehrals gewöhnlich ist . In der charaktertreuen Ausführung der
skandinavischen Si .fonie zeigte Herr Musikdirigent Wöhlbiereinmal wieder sein vorzügliches Geschick in der Handhabung des
Dirigentenstabes . Das melancholische Thema des 1 . Satzes trat
wirkungsvoll hervor / zugleich wurde freilich auch der Mangelan Jdeenwechsel, den das Vllgro 0011 owt » aufweist, ersichtlich .Anziehender sind die Traumbilder der Geigen im Adagio , das einenSommerabend auf dem Fjord malt / während das Schifflein aufden plätschernden Wellen dahingleitet , ertönen am fernen Userlustige Tanzweisen , die durch das in einiger Entfernung vomOrchester ausgestellte Hornquartctt effektvoll zu Gehör gebrachtwurden . Ein beweglicheres Leben verrätst das Scherzo , desseneilige Motive vorzugsweise den Geigen anvertraut sind, währenddie Bläser nur stoßweise dem regen Treiben nachhinken, bis imFmale die Ruhe und Melancholie des ersten Theiles zürückkehrt.Der Vmctrag war Prächtig und wurde lebhaft applaudirt . Eineschöne Gabe war auch das Violoncello -Solo des Herrn Lind-horst, das der Sinfonie folgte. Der Solist ist dem musik -l

.
enden Publikum längst rühmlichst bekannt / seinen früherenmrtuosen Produktionen - reihte sich das Adagio des L raoU-Eoncertes von Goltermarm gestern ebenbürtig an . Andere nichtmmder angenehme Klange brachte uns die nachfolgende OuvertüreKowE « von Berlwz , die mit Benützung einesenglischen Horns zur Vorführung gelangte . Die Verwendungdieses Instruments , das einen ebenso weichen als vollen undgesangretchen Ton erzeugt, erwies sich als sehr glücklich. Dierussische Smte für Streichorchester, ausgesührt von 40 Streich ,instrumenten , wurde mit ganz besonderem Beifall ausgenommen

die obligate Violine war bei Herrn Konzertmeister Güther in
besten Händen - viel Aufmerksamkeit der Spieler zeigte die feine,
angemessene Begleitung des Orchesters , welche der führenden
Geige Raum zur vollen Entfaltung bot, ohne selbst zu sehr in
den Hintergrund zu treten, - schön gelang auch der effektvolle
Gegensatz zwischen der seelenvollen „ Träumerei " und dem rau¬
schenden Intermezzo . Den Schluß bildete eine der unvermeid¬
lichen Rhapsodien / diesmal die Prächtige Espana -Rhapsodie von
Chabrier , welche das selten schöne 2 . Sinfoniekonzert markig und
klangreich beendete .

Wilhelmshaven , 22 . Jan . Zu denjenigen Vereinen
unserer Stadt , welche patriotische Gedenktage durch besondere
Feiern festlich begehen , gehört auch der katholische Gesellenverein .
Derselbe hat anläßlich des Geburtstages S . M . des Kaisers
eine größere Feier veranstaltet , welche aus Prolog Konzert ,
Theater und Festrede besteht und am 27 . Jan . im Schützenhof
zu Bant (da die hiesigen Säle für diesen Abend bereits vergeben
waren ) abgehalten werden wird .

Wilhelmshaven » 20 . Jan . Ueber einen historischen Fundwurde dieser Tage in Berliner Blättern Folgendes berichtet :
.,Ein historischer Fund aus dem siebenjährigen Kriege, der Deckel
einer großen Tabaksdose , der beim Umpflügen eines Ackerlandes bei
Prenzlau im Herbste 1895 gesunden wurde und wahrscheinlich
von Friedrich dem Großen seinem Bruder , dem Prinzen Heinrichvon Preußen , oder einem seiner Generale zum Geschenk gemachtworden , befindet sich seit einigen Tagen im Besitz des Weinhändlers
Carl Preuß , Königstraße 61 (in Berlin ) . Dieser Doiendeckel,
welcher durch Scharniere an dem unteren Theil der Dow , der
leider nicht mit gefunden wurde, befestigt war , enthält linksseitigXs in Kupfer getriebene Brustbild des großen Königs mit der
Inschrift „Priäsrious Borusssnint ksx " und zur rechten Seite
den preußischen Adler . Auf der mittleren Fläche sind zwei Ka«
vallerie -Attakcn dargestellt , über welchen die Inschriften „I »orvo-
sit ? " und „LrsK " prangen . Unter diesen Gefechtsbildern kann
man noch ganz deutlich in lateinischer Schrift folgende Widmung
herauslesen : „Dein Vainns Ist OsuuA 8is -LIIs 2ii Lssisxwn ,
„ llstst Vsiss Dis tlarms IVsit Zolls n Dviüss Lwis^ss Dank
„Da MnAst Mt ZisKSQ Duck Hörst Mt 8isASN ^ nk "
Die Schlacht bei Lobositz (Lowositz) fand am 1 . Oktober 1756
und die Schlacht bei Prag am 6 . Mai 1757 statt . In diesen
Schlachten waren außer dem Könige und dem Prinzen Heinrichvon Preußen noch der Herzog Ferdinand von Braunschweig , der
Herzog von Braunschweig - Bevern und der General von Schwerinin hervorragender Weise betheiligt . Da Schwerin bei Prag den
Heldentod fand, so bleiben nur die drei anderen oben genannten
Heerführer übrig , welche die Dose, die ganz aus Kupfer gefertigtwar , von ihrem Könige zum Geschenk erhalten haben müssen.Da Prinz Heinrich ebenso wie der König Schnupfer gewesen , solie t wohl die Annahme sehr nahe , daß dieser die Dose von
seinem Königlichen Bruder zum Geschenk erhalten und vielleicht
später einmal auf der Jagd verloren hat . Herr Preuß gedenktden merkwürdigen Fund dem Hohenzollern -Museum zu überweisen ."— Die an den Fund geknüpften Schlußfolgerungen scheinen nicht
ganz zutreffend zu sein . Jedenfalls sind zu damaliger Zeit meh -
solcher Dosen angefertigt worden , wie daraus hervorgeht , daßuns eine solche Dose im Original vollständig vorliegt . Es müssenalso, da gleichzeitig in Berlin ein Deckel und hier eine vollstän¬
dige Dose vorbanden sind, mindestens 2 solcher Dosen angefertigtworden sein . Wahrscheinlich aber sind es deren ebenso viele ge¬wesen als Heerführer , also 3 . Daß die Beschenktenmit demWaidwerk
nicht minder gut Bescheid wußten als mit dem Kriegshandwerk
beweist der Deckel der Dose . (Der oben als solcher bezeichnteist nicht der Deckel, sondern der Boden gewesen ) . Der Deckel
bestebt aus einem Prächtigen — gleichfalls in Kupfer getriebenenJagdstück . Wir sehen im Vordergrund einen über einen Graben
springenden capitalen Hirsch, ihm dicht auf den Fersen die Meute ,hinter ihm hoch zu Roß der Jagdtroß mit dem Hifthornbläser ander Spitze . Busch- und Waldwerk umrahmen das gut erhalteneBild , auf dem wir die Inschrift lesen : „Reitend jagen und viel
sangen, wann das Wild auch noch so schnell, ist mir doch nochkeins entgangen, was nur vor mir ist, ich fäll " . — Die Origi¬naldose befindet sich im Besitz eines hiesigen Offiziers und ist derRedaktion von diesem in liebenswürdigsterWeise 2 Tage zurVerfügunggestellt, um auch weiteren Kreisen die Besichtigung zu gestattenDie Dose hat die Form eines länglichen Schmalovals , ist 15 ^/,orn lang , 3 om hoch, 4 om breit .

Neuvremeu» 21 . Jan . An der neuen Wilhelmshavener-Straße verfolgten gestern Nachmittag mehrere Knaben einenetwas angetrunkenen Mann und belästigten ihn durch Stcin -
würfe . Einer der rohesten Buben traf den Mann derart an den
Kopf, daß der Unglückliche ins Krankenhaus geschafft werden
mußte, woselbst er leider infolge der erhaltenen Verletzung ge¬storben ist.

X Neuende , 20 . Jan . Kirchliche Statistik und Armen¬
pflege der Gemeinde Reuende im Jahre 1895 : Getauft wurdenim Jahre 1895 : 112 Kinder , 58 Knaben und 54 Mädchen,16 Kinder weniger als 1894 . Copulirt wurden 14 Paare ,10 Paare weniger als im Jahre 1894 , confirmirt wurden 57Kinder , die gleiche Zahl wie 1894 , das heilige Abendmahlfeierten 199 Personen , 92 Männer und 107 Frauen , 6 Personenweniger als 1894 , von diesen 199 Personen wurden 2 im
Privathause das hl. Abendmahl gegeben . Beerdigt wurden 60Personen , 25 Personen weniger als 1894 . Es starben unter10 Jahren 33 Kinder , zwischen 10 und 20 Jahren 2 Personen ,zwischen 20 und 30 Jahren 3 Personen , zwischen 30 und 40Jahren 5 Personen , zwischen 40 und 50 Jahren 4 Personen ,z -riichen 50 und 60 Jahren 5 Personen , zwischen 60 und 70Jahren 3 Personen , zwischen 70 und 80 Jahren 4 Personen ,zwischen 80 und 90 Jahren 1 Person . Das höchste Alter er¬reichte eine Wittwe zu Mühlenreihe , die ihr Leben aus 80Jahre , 11 Monate und 22 Tage brachte. Für die kirchlicheArmenpflege gingen ein durch die Kirchenbüchsen 148,55 Mark ,an Zinsen 80 Mark , an Leichenlakenheuer 25 Mark , Bruch¬gelder 6 Mark , zusammen Einnahme 259,55 Mark , welcher sichdie Ausgabe von 224 Mark entgegenstellt, mithin Kaffenbestand35,55 Ma - k.

-j- Neveitde » 22 . Januar . Die Verwaltung der hiesigenOrganistenstelle ist dem Lehrer Büflng zu Oldenburg übertragenworden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever » 19 . Jan . Leider wurde nach der gestrigen Feierheute morgen unsere Bürgerschaft durch einen in der Nachtverübten ruchlosen Akt in berechtigte Entrüstung versetzt . DieKrone des vom Fürsten Bismarck den Jeveranern im vorigenFrühjahre geschenkten Eichenbäumchens, welches als ein theuresAndenken von patriotischen Bürgern unserer Stadt sorgsamgehegt und gepflegt und zu diesem Zweck mit einer Einfriedigungumgeben wurde, ist in der Nacht gewaltsam von unbekannterHand abgebrochen worden . Die abgebrochene Krone , sowie deraus Anlaß der gestrigen Gedenkfeier an der Einfriedigung an¬gebrachte Kranz wurde heute morgen an dem südlichen Eingangzur Stadtkirche gefunden.

Jever » 20 - Januar. Zur Erinnerung an die Wieder ,
aufrichtung des deutschen Reiches wurde am Sonnabend Abend
im Konzerthause ein großer Kommers abgehalten , an welchem
sich alle größeren Vereine . unserer Stadt , zahlreiche Mitbürger
und v ele Kombattanten aus Jever und dem Jede , lande betheiligten .
Die Festrede hielt der Vorsitzende des Männergesangvereins ,Herr Hauptlehrer F . Durch Vorträge des Männergesangvereins ,des Vereins „Liederkranz-Harmonie " und der Wöhlbier 'schen
Kapelle wurde viel Abwechslung geboten, sodaß die ganze Feier
einen vortrefflichen Verlaus nahm . — Die Festversammlung
sandte an den Fürsten Bismarck ein Telegramm folgenden Wort¬
lauts ab : „Dem Schöpfer des deutschen Reiches senden die zu
fröhlicher Feier am 18 . Januar versammelten Jeveraner jubelnde
Grüße . "

X Südliches Jeverland » 20 . Jan . Die ersten Staare
sind als Frühlingsboten hier aus dem Süden in großen
Schaaren eingetroffen.

Oldenburg » 21 . Jan . Das heute Morgen ausgegebene
Bülletin lautet : „Die letzten 24 Stunden wurden fast ohne
Unterbrechung in wohlthuendem Schlafe verbracht ."

Oldenburg . 21 . Jan . Der in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag verschiedene Generalarzt Herr Dr . Müller stand
im 74 . Lebensjahre . Er war geboren am 17 . Februar 1822
zu Hohenkirchen im Jeverlande , besuchte das Marienghmnafiurn
in Jever von Ostern 1836 — 1844 , studirte in Tübingen , Zürich
und Würzburg , trat am 18 . Juni 1848 in das oldenburgische
Kontingent als Assistenzarzt ein, wurde am 31 . Januar 1860
zum Oberarzt , am 16 . Juni 1866 zum Stabsarzt mit Majors -
rang , und am 26. Nov . 1867 beim Uebertritt in die Preußische
Armee zum Oberstabsarzt ernannt . Er war seit dem 23 .
August 1873 nach seiner Rückkehr aus Frankreich ..

Chefarzt des
hiesigen Garnisonlazareths . Er machte vier Feldzüge mit, 1847
den Sonderbundskricg in der Schweiz, 1848 den Krieg in Schles¬
wig-Holstein, 1866 den österreichischen und 1870/71 den franzö¬
sischen Krieg, und war seit Herbst 1873 Leibarzt Se . Kgl . Hoh.
des Großherzogs . Nach 46jähnger Dienstzeit trat er am 25 .
Juni 1894 in den Ruhestand und erhielt den Titel und Rang
eines Generalarztes .

Oldeubnrg » 21 . Januar. Die „ Nachr. f. St . u . L."
schreiben : Der Dampfer „Nordsee" ist bei der Durchfahrt durch
die hiesigen Eisenbahnbrücken gestern Vormittag mit 2,90 Mir .
Tiefgang auf Grund gerathen , in Folge dessen die Drehbrücke
in der Bahn nach Bretmn längere Zeit nicht geschlossen werden
konnte . Der Personenzug 3», ab Oldenburg 10,38 , ist dadurch
aufgehalten worden und mußte mit dem Schnellzuge , ab Olden¬
burg 11,30 , vereinigt werden . Gegen 11 Uhr gelang es , den
Dampfer soweit wieder flott zu machen, daß die Drehbrücke
geschloffen werden konnte, so daß weitere Störungen — von der
Verspätung eines Güterzuges um 4 Stunden abgesehen — ver¬
mieden sind . Der Vorfall läßt erkennen, welche Gefahren dem
Eisenbahnbetriebe durch den Verkehr von Seeschiffen wie der
Dampfer „Nordsee" beim Passtren der hiesigen Huntebrücken er¬
wachsen können, besonders wenn solche Schiffe, wie im vor¬
liegenden Falle , in den direkt neben der südlichen Brücke liegen¬
den Hafen der Glashütte legen oder daraus herausgeholtwerden sollen .

Hannover » 21 . Jan . Der Hungerkünstler Succi hat vor
einigen Tagen hier ein ans 20 Tage berechnetes Schau -Fasten
begonnen.

vermischtes .
— * Berlin , 21 . Jan . Das Signal „Gro ßfeuer im

Königl . Schloß " alarmirre ' in der -keNeN
'MAM üNrttlhVvcn

größten Theil der Berliner Feuerwehr , die bald darauf unter
dem Befehl des Branddirektors Giersberg rings um das mächtige
Bauwerk eintraf . In diesem war die Wache ins Gewehr ge¬
treten und hatte alle Posten verdoppelt . Es brannte in der
Königlichen Bibliothek , und zwar in einem Zimmer , , dessen
Fenster nach dem i -n Allsten Thcil des Schlosses belegenen Eis¬
hof hinausgehen . Da der Raum völlig verqualmt war, ,

so
wurde mit der Leiter der Angriff bewerkstelligt. Es genügte
dann der Schlauch einer Handdruckspritze, um das Feuer zu
„ decken " . Der größte Thcil der Löschzüge konnte daher nach
kurzer Zeit wieder abrücken.

—* Anläßlich der Verleihung des neugestifteten Wilhelms¬
ordens an den Fürsten Bismarck ist die Mittheilung interessant ,
daß der Fürst einen preußischen Orden , nämlich den bei der
Krönung Wilhelms l . gestifteten Kronenorden , nicht besitzt .—* Mannheim , 18 . Januar . Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Pfarrer und Decan Wilhelm Einwächter von
Hüffenhardt wegen Unterschlagung von 37 000 Mk . Kirchengeldern
zu 7 Jahren Gefängniß .

—* Die Preise der Orden und Titel zu erfahren , die so
oft Brust und Namen angesehener Persönlichkeiten schmücken, ist ge¬
wiß interessant . Da hat jemand um nähere Mittheilungen ge¬beten und folgenden Prospekt erhalten , den er der „Kritik" zur
Veröffentlichung überlassen hat : Geehrter Herr ! Gestatten Sie
mir zunächst, den vielfach verbreiteten Glaubet zu widerlegen,daß es sich hier um einen Ordenskauf handelt . Jeder Mensch
weiß, daß nur regierende Häupter Orden verleihen können, jeder
Mensch weiß aber auch , daß der Souverän nicht jeden , dem er
einen Orden verleiht , kennen kann , daß also sein allein ent¬
scheidender Wille durch äußere Umstände in Bewegung gesetzt,
daß er beeinflußt werden kann , und nur meiner jahrelangen ,
streng reellen Handlungsweise verdanke ich es , daß meine Ver¬
bindungen mir gestatten , Ordensverleihungen in dieser Weise zu
erwirken , besonders dadurch, daß die zur Erlangung des Ordens
angelegte Summe zu militärischen oder wohlthätigen Zwecken
Verwendung findet . Der beste Beweis für meine Rechtlichkeit,die sicherste Garantie , daß ich das Versprochene wirklich ausführe ,
liegt offenbar darin , daß ich keinerlei Vorausbezahlungen bean¬
spruche , sondern nur Sicherstellung des Betrages bei einem so¬
liden Geschäftshause. Mit einem solchen stehe ich in Deutsch¬
land bereits zwanzig Jahre in Verbindung , und kann dasselbe
auch die beste Auskunft über mich geben. Es ist damit jeder
Zweifel an der Recllität meiner Handlungsweise unmöglich ge¬
macht, um so mehr als ich noch besonders hervorhebe, daß , falls
ein Auftrag nicht durchgcführt werden könnte, nichts an mich zu
zahlen ist. Dies vorausgeschickt gebe ich Ihnen im Vertrauen
aus Ihre Ehrenhaftigkeit und Diskretion das Verzeichniß
dessen , was ich verschaffen kann : 1 . Oroen . Papst : Gregor -,
Sylvester - , und Christus - Orden vom heiligen Grabe , Ritter¬
kreuz 2500 , Kommandeurkreuz 3500 Mk . San Marino : Ritter¬
orden, Ritterkreuz 2000 , Osfizierkrcuz 2500 , Kommandeurkreuz3500 Mk . Tunis : Nischan el Jstikar , Ritterkreuz 1800 ,
Offizierkreuz 2500 , Kommandeurkreuz 3000 Mark . Persien :
Sonnen - und Löwenorden , Ritterkreuz 3500 , Kommandeurkreuz6000 Mk . Türkei : Medjidjie , ebenso . Spanien : Karl III . und
IssbsU » oatdolioa , Ritterkreuz 4000 Mk . , KommandeurkreuzII . Kr . 6000 , I . Kl . mit Stern 7500 Mk ., (Band der „Jsabella "
ähnlich dem des preußischen Rothen Aölerordens ) . Portugal :
Christus und Billa Bicosa , Ritterkreuz 4000 , Kommandeurkreuzmit Stern 6000 Mk . Band des „Christus " , ähnlich dem der
französischen Ehrenlegion . Italien : Kronenorden , Ritterkreuz



5000 Mk. Serbien : Takowa , Ritterkreuz 3000 Mk ., Komman¬
deurkreuz 5000 Mk . Rumänien : Stern von Rumänien , Ritter ,
kreu , 4000 Mk . Venezuela : Bolivar , Ritterkreuz 2000 Mk .,
Offizierkreuz 2500 , Kommandeurkrcuz 3000 , Großosfizierkreuz4000 Mk . Liberia : Orärs äs 1a rääsmpt

'
ion , Offizierkrcuz1600 Mk . Oesterreich : 1 . Das Ritterkreuz der „eisernen Krone "

60000 Mk . 2 . Das Mariannenkreuz des deutschen Ritterordens
in Wien, kein staatlicher , aber sehr angesehener, unter Protektion
des Kaisers stehenden Orden , wird nur adligen Damen und
Herren ohne Unterschied der Konfession verliehen . Preis 1200
Mark . (Ist dem preußischen eisernen Kreuz ganz ähnlich.)
Deutschland : Das Ritterkreuz eines sehr beliebten und hochan¬
gesehenen Ordens eines deutschen Staates 5000 Mark . Auch
Ehrenkreuze verschiedener Staaten . Es können auch noch viele
andere Orden besorgt werden . bitte deshalb bei etwaigen Wün¬
schen stets anzufragen . II . Adel- , Baron - und Grafen - Titel .
Dieselben werden nur von europäischen Staaten vermittelt und
kosten 18 000 — 60000 Mk . — Adel (Nobile ) einer italienischen2000 Mk . , Barontitel derselben 6000 Mx . III Hostitel .
Hoflieferanten - , Hofzahnarzt - , Hosrath - , Kommerucnroth ,
Kommissionsrath - Titel u . s . w . Es folgen dann IV . nicht
staatliche Ehrentitel und Ehrenzeichen nebst Diplom von Gesell¬
schaften für Kunst, Wissenschaft, Handel - und Ackerbau, die für
billigere Preise zu haben find ( 250 —600 Mk .) und V . Konsulate .
Preis von 4500 Mk . an .

—* Ueber dm Versicherungsstand des preußischen Beamten
Vereins , der seinen Sitz in Hannover hat , ist Folgendes mitzu
theilen : Ende 1894 waren in der Lebensversicherung unerledigt
geblieben 285 Anträge über 1605 500 Mk . Im Jahre 1895
gingen 2682 Anträge über 13534400 Mk . ein , mithin waren
im Ganzen zu erledigen 2967 Anträge über 15139 900 Mk.
Von diesen wurden angenommen und traten bis Ende 1895 in
Kraft 2360 Policen über 11813 700 Mk . und wieder in Kraft
gesetzt wurden 5 Policen über 42 000 Mk . , also betrug der Zu¬
gang 2365 Policen über 11855 700 Mk . Der Abgang durch
Tod , Ablauf u . s . w . belief sich auf 319 Policen über 1

'
333 860

Mark , folglich war ein reiner Zugang von 2046 Policen über
10521840 Mk . zu verzeichnen. Es stieg demnach im Jahre1895 der Bestand von 22266 Policen über 98 265 870 Mk . auf24 312 Policen über 109 787 710 Mk . In der Kapitalver¬
sicherung waren aus dem Jahre 1894 übernommen worden 110
unerledigte Anträge über 304800 Mk . Der Eingang neuer An¬
träge belief sich auf 1205 über 3008 000 Mk . Zur Erledigung
liegen also vor 1315 Anträge über 3312 800 Mk . Bon diesen
kamen zur Annahme und traten in Krast 1136 Anträge über
2 839 200 Mk . Durch Ablauf u . s . w. kamen in Abgang 561
Policen über 1 958 200 Wk. Der reine Zugang war demnach
575 Policen über 1781000 Mk . , und es stieg während des
Jahres 1895 der Bestand von 8087 Policen über 18 471 950
Mark auf 8662 Policen über 20252 950 Mk . Die Sterbckasse
hatte 1894 noch unerledigt 78 Anträge über 34 600 Mk . Neue
Anträge gingen ein 831 über 366 900 Mk . , so daß im Jahre1895 zu erledigen waren 909 Anträge über 401 500 Mk . Zur
Annahme kamen und in Kraft traten bis Ende 1895 735 An¬
träge über 324 700 Mk . Wieder in Kraft gesetzt wurden 3
Versicherungen über 1400 Mk . Mithin stellte sich ein Zugang
von 738 Versicherungen über 326 100 Mk . Durch Tod u . s . w .
fand ein Abgang von 117 Versicherungen über 49 000 Mk . statt ,

so daß sich ein reiner Zugang von 621 Versicherungen über
277100 Mk . ergab und der Bestand von 7973 Versicherungen
über 3 330000 Mk . auf 8594 Versicherungen über 3 607100
Mark stieg . — Die Leibrentenversicherung hatte Ende 1894
einen Bestand von 645 Policen über 241255 Mk . jährlicher
Rente . Der Zugang im Jahre 1895 betrug 155 Policen über
53 190 Mk . , der Abgang 6 Policen über 2530 Mk . jährlicher
Rente , der reine Zugang 149 Policen über 50 660 Mk . jähr¬
licher Rente , der Bestand Ende 1895 also 794 Policen über
291915 Mk . jährlicher Rente . Die Zusammenstellung ergiebt
für das Jahr 1895 einen reinen Zugang von 3242 Versicherungen
über 12 579 940 Mk . Kapital und 149

'
Policen über 50 660 Mk.

jährlicher Rente und für Ende 1895 einen Gesammtbestand von
42 362 Versicherungen über 133 647 760 Mk . Kapital und 794
Policen über 291915 Mk . jährlicher Rente .

— * Eine blühende Rose innerhalb 10 bis 12 Wochen aus
einem Samenkorn heranziehen zu können, diese Errungenschaft
blieb dem nimmer rastenden Forschungstrieb unserer Gärtner
Vorbehalten. Es ist eine Rose aus der Zwerg Polyantha Klasse ,
deren Samen man im Januar bis März in kleine Töpfchen
legt, um spätestens nach 3 Monaten einen niedlichen Busch zu
haben, der mit lieblichen weißen und rosa Röschen übersäct ist.
Die Anzucht ist leicht und von jedem Laien am Fenster aus -
ührbnr . Sich für diese anmuthige Sache interessirenden Blumen¬
freunden stellt I . C . Schmidt — der bekannte Blumenschmidt
— in Erfurt gerne Samen zur Verfügung .

'

—* Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe¬
ausstellung werden während der Dauer dieser Ausstellung , d . h .
in der Zeit vom 1 . Mai bis 15 . Oktober dieses Jahres , auf den
sämmtlichen Stationen der Preußischen Staatsbahnen mit Aus¬
nahme des Gebietes des Berliner Vorortverkehrs an noch bekannt
zu machenden Tagen wöchentlich einmal , auf verkehrsreichen
Linien wöchentlich zweimal — sofern nicht etwa ein durch beson¬
dere Veranlassungen zu gewärtigender Massenverkehr eine Unter¬
brechung bedingt — Sonderrückfahrkarten I . bis III . Klasse mit
lOtägiger Geltungsdauer zum Preise einfacher Fahrkarten (für
Schnellzugsstrecken Schnellzugssatz , für Personenzugstreckcn Per¬
sonenzugsatz ) und mit Anspruch auf 25 Freigepäck ausge¬
geben werden . Zur Benutzung werden alle fahrplanmäßigen
Züge zugelassen, mit der Maßgabe , daß bei D -Zügen die tarif¬
mäßige Platzgebühr zuzuzahlcn ist. Sollte bei eintretendem
Massenverkehr die Benutzung einzelner Schnellzüge zu Betriebs¬
erschwernissen führen , so wird der Ausschluß dieser Schnellzüge
von der erwähnten Vergünstigung rechtzeitig bekannt gemacht
werden.

—* Der Hufbeschlag für den Winter hat durch die Er¬
findung des Patent -D -Stollen eine vollständige Umwälzung er¬
fahren . Die scharfen Kanten der rechtwinklich zu einander
stehenden 8 Schneiden verhindern das Ausgleiten des Pferdes
nach jeder Richtung hin und da eine Abrundung der Kanten in
Folge des II - Profils unmöglich ist, so bleibt dieser Stollen bis
zur vollständigen Abnutzung stets scharf, ohne daß die Gefahr
des Kronentritts — wie bei anderen Stollen — vorliegt . Der
D -Stollen gewährt dem Pferde seine volle Leistungsfähigkeit auch
bei Glatteis , und da derselbe bei seiner ausgezeichneten Stahl¬
qualität sehr lange vorhält , so ist er im Gebrauch nicht nur der
beste, sondern auch der billigste Stollen .

Litterarischrr .
Für Militäranwikrter , denen es an Zeit zur genügenden Vorbereitung

mangüt , ist im Verlage von R . F . Funcke, Berlin SO . , Köpenickerstr. 114
eine Militäranwärter -Bibliothek erschienen, welche in Heften zu je 1 Mark
das für den Anwärter Wissenswerthe diesem mittbeilt . Außerdem wird am
1. April d. I . zu Biesenthal eine Mitttüranwärterschule (mit Kursen von je
3 Monaten ) eröffnet.

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. Tagebl .
Berlin , 22 . Jan . Aus Friedrichsruh wird von

heute Morgen 9 / ? Uhr gemeldet : Die auswärts ver¬
breiteten Gerüchte über die schwere Erkrankung des Fürste »
Bismarck find absolut unwahr . Der Fürst nimmt soeben
ein Bad .

Berlin , 22 . Jan . Die Schulschisfe „ Stein " und

„ Stosch " find gestern in Havanna eiugetroffen .

Wlihcimco - veu , 22 . Jan . Kursbericht der Oldeudurgrsches Spar -
und Leihdank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 PEt . Deutsche Reichsanleihe . 105 .80 100 .35
pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104 .45 105, —

3 PCt . do. . 98 .90 99 .45
4 PCt . Preußische Consols . 105 .60 106,15
3 Vs PCt . do . . 104 .40 104 .95
3 pCt . do. . 98,95 99 50
3 Vz PCt . Oldenb . Consols . 102,75 103,75
4 pCt. Oldenb . Kommunal -AnleihW . 102,— —
4 pCt . Lo . do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3 >/z PEt . d«. do. . 101, — —
3sts PCt. Oldenb . Bodenkredtt-Psanübriese ( kündbar

seitens des Inhabers ! . 102, — —
3 >st PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . — —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 131,85 132,65
3 >/s PCt . Hamburger Staatsrente . 104,70 105,25
3PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .- Vank

unkb. bis 1900 . 100,80 101,1 »
4 PCt . Pfandbr . d . Preutz . Bod en-Kredit-Attien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105 .60 105,90
3Vs PCt . do . . 101,20 101,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167 60 168,40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. bl Mk. . . . 20,39 20,49
WM . auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Di - cout der Deutsche » Reichsbaut 4 PCI .
W -chielzins unserer Bank 4st, °/^

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en
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Memel , 22 . Jan . Memel : Seetief eisfrei . Pillau :
Haff Schifffahrt geschlossen . Neufahrwaffer : wenig schwaches
Eis . Swinemünde : Haff mit Eisbrecherhülfe passtrbar . Thiessow:
Bodden zusammengeschobenes Eis . Barhöft : unsichtig. Warne¬
münde : Warnow : Fahrrinne für Dampfer passtrbar . Wismar :
Fahrrinne offen . Schleimünde : Schifffahrt unbehindert . Aarö -
sund : Hadersleben Föhrde stellenweise Treibeis .f

HZerdtngunA .
9000 Bleche für Schlüsseletiquetts ,

500 Bleche für Bücherregale , 200 gw
messt Drahtgaze , 290 eis. und bronzene
Bootshaken , sowie verschiedene andere
messt und eis . Haken, 1350 messt
Kauschen , 90 Kugelverschlüsse, 1680 rn
Lampenketten, 8500 messt Oesen, 2300
Bleiplomben , 1500 Zimmermannsblci -
federn, 1010 messt Riegel, 50 messt
Ringe , 2000 mess. Schlüsselschilder und
500 messt Vorreiber sollen am 13 . Febr .
1896 , Nachmittags 1 Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werst,

KölH. stir WerW. -Kngelegenyeiten.
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs der
KaiserlichenWerften Kiel und Wilhelms¬
haven an Backsgeschirr (Butterbüchsen ,
Eßnäpfe , Trinkgeschirre, Fleischschüsseln
re .) für das Etatsjahr 1896/97 soll
am 6 . Februar 1896 , Nachmittags
1 Uhr, verdungen werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
in den Annahme -Aemtern der Werften
Danzig , Kiel und Wilhelmshaven aus ,können auch gegen 0,50 Mark für 1
Exemplar jeder einzelnen Sorte nebst
0,20 M . Porto von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werft,

Kvth. für Werw. -Kngekegenheitert.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet « Heizer

Arthur Mauke hat den ihm bis
zum 18 . Januar d . Js . nach Essen
ertheilten Heimathsurlaub bis jetzt über¬
schritten und ist der Fahnenflucht
dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militärbe¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen.

Signalement .
Alter 21 Jahre , 5 Monate .
Größe 169,5 «m.
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond.
Stirn gewöhnlich.
Augen grau .

Mund ) gewöhnlich.

Bart Schnurrbart .
Zähne 2 fehlen.
Kinn 1 s
Gcsichtsbildung f
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen Tätowirungen

auf der Brust , das Bildniß des
Kaisers Friedrich darstellend, und
darunter die Inschrift : „Lerne
leiden, ohne zu klagen" . Angeblich
soll der Gesuchte sich des Namens
von Mankowitz bedienen.

Anzug blaue Marineuniform , das
Mützenband trägt in Silberwirkung
die Inschrift „S . M . S . „Woerth "
oder „ 2 . II . Werftdivision II . 2 . "
Die Beschaffung von Civilkleidern
ist nicht ausgeschlossen .

Wilhelmshaven , den 21 . Jan . 1896 .

Kaiserliches Kommaacko
K. N . K. „ Moeriki "

.

Bekanntmachung .
Am 25 . Oktober v . Js . ist bei einem

wegen Vergehens eingelieferten Ge¬
fangenen eine anscheinend goldene
Taschenuhr mit den Initialen „D. D ." ,
welche vermutlich gestohlen ist, vor-
gcfunden worden . Der unbekannte
Eigentümer dieser Uhr wird hierdurch
aufgcfordert , sich umgehend behufs
Rccognoseirung derselben im hiesigen
Polizei -Büreau einzufinden.

Wilhelmshaven , 21 . Januar 1896 .
Der HMkSbeamte des Landraths

des Kreises Wittmund .
Dr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs,

Regierungs -Assessor .

Zwa«gsversteigeru«g.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven (Band II , Blatt 51) auf den
Namen des Buchhändlers Franz Julius
Schindler zu Wilhelmshaven einge¬
tragene , an der Neuenstraße Haus
Nr . 11 belegme Grundstück am 29 .
Januar 1896 , Bormittags 9 ^ Ahr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle versteigert werden .

Das Grundstück! ist mit 2310 M .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts , etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen, sowie besondere Kaufbe-
dingungen können in der Gerichts¬
schreiberei eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem

Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital, . Zinsen, wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, falls der
betreibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaus-
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen, werden
aufgcfordert , vor Schluß des Ver -
steigerungstermius die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 29 . Januar
1896 , Aormtttags ll '/z Ahr, an
Gerichtsstelle verkündet werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Die Beiträge für die „Vereinigte

landschaftliche Brandkasse zu Hannover
sind bis zum 31 . d . Mts . an die
Unterzeichnete Kasse abzuführen .

Wilhelmshaven , den 22 . Jan . 1896 .
Kämmereikasse .

Kahnert .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die neugcwählten Mitglieder der
Gemeindevertretung und zwar die
Herren

Kaufmann D . H . Jürgens ,
Tischler H . Warrings ,
Arbeiter H . Hofmeister,
Kupferschmied-Vorarbeiter E . Belke,
Kaufmann A . Schwarting ,
Maurermeister W . Carstens ,
Schlosser A . Bredemcher ,

sowie Ersatzmann Herr
Milchhändler Fr . Hinrichs

am heutigen Tage in ihr Amt einge¬
führt und verpflichtet sind .

Heppens , den 20 . Januar 1896 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai mehrere 4räumige
Wohmmge «. Müllerstr. 14 .

Verkauf .
Unterzeichneter beabsichtigt am

Ssuvabeud , de» SS . d. Mts .,
Nachm . S Uhr anfgnd .,

bei seinem Hause das von der Ab¬
holzung eines Busches gewonnene

tti »
etwa 100 Nrn . größtentheils
Weißbuchen, wie Brennholz , Ricken
u . Nutzholz, sowie eine Parthie
schönes frischgedroschenes

Bohnenstroh
und 8 schöne Schweine zum
Weiterfüttern

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung zu verkaufen.

Kaustiebhaber wollen sich in Herrn
Schröder 's Gasthause versammeln .

KanckiMK ,
Fedderwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein freundlich möbl .
Zimmer .
Wwe . Glich , Margarethenstr . 10,

pari , links .

Zu vermiethen
ein schön mSblirteS Zimmer auf
sogleich .

Börsenstr . 25, I . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ulmstraße 26, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine große 4räumige
Wohnung mit Wasserleitung .

I . Reinen , Bismarckstr 48 .

Zu vermiethen
mehrere möblirte Zimmer .

Grenzstraße 22 .

Zu vermiethen
mehrere 4-, 5- u . 6räumige Woh¬
nungen mit Balkons, Wasserleitung
und Zubehör .
Schröder , Kieler- u . Peterstr.-Ecke.

Gesucht
ein ordentliches, fleißiges Mädchen
für den Haushalt bei hohem Lohn
per 1 . März .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein Laden
zu vermiethen auf sofort oder später .

_ Marktstraße 28, u . r .

Mökk. Wohnung
mit Burschengelaß zum 1 . Februar
gesucht . Offerten unter I? . an die
Exped . d . Bl . erst_

Zn verkaufen
zwei hochtragende KÜHe .

L. k. lM , Ebkeriege.
Zn verkaufen

vier Lchtteiue zum Weiterfüttern.
kr. koykell . Mellstecke .

Preisverth zu «erkaufe»
eine fast neue Eoneertzither mit
Kasten, sowie eine Flöte .

Friederik enstr . 1, Part .

Gesucht
sofort ein Stnudenmädchen für
Vormittags .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen per 1 . Februar für
Küche und Haus bei gutem Lohn.
_ Wolf s Restaurant .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Frau Sekretär H . WichMMM ,
Kaiserstr . 63, P . l ._Gesucht

zum 3 . Febr . eine ältere Fra « oder
Mädchen zur Stütze der Hausfrau .

HarmS , Hauptwache u. r .
Daselbst ein fast neuer Kinderwagen .

Gesucht
zum 1 . Februar ein zuverlässiges
Mädchen .
_ Bismarckstraße 55 .

WilhelmShaveuer

WM - mll UM-
UMller 1896,

aufgezogen, L 20 Pfg ., empfiehlt
lü» kliMMerei ilss Isgebl.

DL . 8Ü8».
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8n. »!aj . l>68 XAi86p8
am Sovvtag , dev 26 . Zavvar 1896 ,

Abends 8»/z Uhr im Vereinslokal .

Ilmmt , MM , kWW IIIIlI ksll.
Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen sind anzulegen . Das

Rauchen im Saal und auf den Gallerien ist vor Beginn des
Balles untersagt.

Dev Dovstand .

X
X
X
X
X
X
X
XX
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Veteranen - Verein Wilkslmetisvon .

§ Keburtstags- Ieier z
k
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8r. Mjeßiit ks Users
Sonnabend , den ÄS . Januar 1896 ,

Abends 8 Uhr, im Parkrestaurant.
Programm :

Loireevt , Theater und Vatt .
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .

Die Einführung von Gästen — in beschränkter Zahl —
ist gestattet . Eintrittskarten werden vom Vorstände und den
Kameraden Böhnke und Böhmer ausgegeben .

>GGGOOGOGG « 0GOG » O » GO « O <

Großes Praurieuschietzen
mit bestconstrmrten Salonbüchsen im Lokale des Herrn

Iki nii « ,Vi. mavckstvast«, bcinr Pavk-Linaang ,
I>W 13. bis ml. 23. Im»! n.

kur IKMIiiiig giliiigiii nur
" krnlrnü

Heute Abend von 10 Uhr ab Abstechen und Preisvertheilung. Am
Schießen kann sich Jeder betheiligen.

IVU . Diese Annonce ist gestern irrthümlicherweise eine«
Tag z» früh veröffentlicht.

OMof Ji m M MmMiM .

Heute Donnerstag , den SS. Januar .

*

XriöM- u.
" '

_ -Verein llnMnr.
rup fkiöl' lies kebuflelMs 8. Hk. lies veuiseiM Xsieeke

ül/iüiklm ! >.
findet nm TN. Januar 18SV W

beim Kameraden Maes ein ^

statt. Entree für Mitglieder 50 Pf ., für Nichtmitglieder 1 Mk

KlAnöffttüirg 5 Nu . Anfang 6 Uli-r .
Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind an¬

zulegen.
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Anfang 8 Uhr. °WS V
Es ladet ergebenst ein V

FZ . WAMtev 11zz )6 .
^

^ XXRXXXX XXXXl

Jeb Verkaufe

Zur

Kall- u. Maskera-en-Laison
empfehle ich : Tarlatane in allen Farben Mir . 35 Pf ., do . mit Silber
48 Pf ., Atlas Mtr . 45 Pf . , farbigen Tavrmt Mtr . 75 Pf . , glatte u .
geblümte MnllS u. Battiste v 32 Pf an, farbige« Satin Mtr
70 Pf ., Ballstrümpfe 15 Pf ., Ballhandschuhe 30 Pf ., do is Knopf
mit durchbrach . Manschette 90 Pf ., Spitze« in ungeheurer Auswahl
in jeder Preislage, Ballblnme « v . 40 Pf . an, meiste Unterröcke mit
breiter Stickerei v. 110 Pf . an, CorsettS größte Auswahl am Platze l
zu billigsten Preisen , Seidenbänder in allen Farben .
GM- u. Mber -ZLLK'L
Lall -Llousk«, -Echarpes und -Tücher

vom einfachsten bis elegantesten Genre zu niedrigsten Preisen .

Mm li»M -l,M li. ÜW>.

sx xxxxxxxxxx ^
3i/2 b/otige Preußische Hhpotheken-
Pfandbriefe unk. b . 1905 auf
Weiteres zu 101 —40 . Selbige

sind im Lombardverkehr bei der Reichsbank zur Beleihung zugelassen.
_ _ 8 . U . UAbri « » » » , Bankgeschäft.

llll« » einen geeigneten unbenutzten Raum im Hause hat u . denselben
»» vl Ilgvllu sehr vorteilhaft ausnützen will , der schaffe sich eine engk.
Drehrolle zum Lohngebrauch und verlange Prospekte nebst la . Zeugnissen
über Arehrokken neucstcns Systems, sowie über Wäschemangel« mit 3 über -
emanderliegen Holzwalzen gratis und franko von der Maschincn-Fabrck
Ort « lOIst , Erfurt . 8AV Ratenzahlungen werden gern gewährt.

ItzMlklck
« illi °liiirlimii.

Heute Donnerstag, Abds . 8 >/, Uhr,
in O . Eilers Restaurant :^ Kegeln. ^

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
6er krlire » .

SvVi « vk - VIud ^

Heute Donnerstag :

Gäste willkommen.

Frischer

emgetroffen .

L -e . IiUttsr .

Frische u. geräucherte
-««tll. K»ch«ettw«rst,

Mptsptilr .

Piilkwnft .
LmelMmst

empfiehlt

s . LiAttsr .

Als Schneiderin
in und aus dem Hause empfiehlt sich

Fräulein M« I»«rl » » ck ,
Verl . Gökerstr . 16 .

V

V

V

8 Kür MilstlmIlUk ,
h ist der Alleinvertrieb eines
ZEousum -Masseu - Ariiäelsi
H bei geringer Anzahlung an einen l.

gewandten soliden Geschäftsmann H
^ zu vergeben. Der concurrenzlose «
v Artikel paßt in jede Branche und :
v ist fast in keinem Hause zu ent- v
ä behren . Offerten unter 1SV« y
H an die Exp . d . Bl . ,l —
llL2>0 0 OOOOO

Ich fordere hiermit die Helene
Nöderr auf , ihre Sachen innerhalb
3 Tagen abzuholen, widrigenfalls ich
sic als mein Eigenthum behalte .

LoUunno lLNuizx .

1 .0K18
für einen jungen Mann .

Hintcrstraße 1 , 1 Tr .

QooooooooociroosooQ

Wilhelmshaven einer bedeuten¬
de», sehrleistungsfähige « Fener -
verficherungs - Gesellschaft ist
mrter besonders günstige» Be¬
dingungen sofort zu vergebe«.
Offerten «» l» ll « . SS « » bef.
Haasenstei« Sk Vogler A -G ,
Hammver.

Deutzer
Gasmotoren
2 - und 4pferdig, menig gebraucht,
noch i. Betrieb , weg . Vergrößerung
billig z« verkaufen. Off- u . 2 . Ll .
2 ^ 8 an Haasenstektt Sk Vogler

Entlause,,
ein kleiner weiß und braun gefleckter
SpitzhNNd mit braunen Ohren, aus
den Namen „Fix" hörend . Abzugeben
gegen Belohnung

Wallstraße 5, 2 Tr .

m ltssttts
nebst Schlafkabinet wird sofort zu
miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre L I * . H . nimmt
die Exped . d . Blattes entgegen.

Me AU Miiiifem
ucht auf sofort oder später in einem

Colonialwaarengeschäft re . Stellung .
Offerten unter 8 . in der Exp . d . Bl .
erbeten .

m
suchen Per Mai Stellung .
Frau Blnmensaat . Oldenburg, Gr .,

Johannisstr . 13 .

Kl» WB mst. Mcheil
sncht Stellung in feinem Hans -
Halt .

Zuerfr . in der Exped . d . Blattes .

I . Mr .
suchen Stellung in feinen PrivathäusernAntritt p . Mai .
Frau Binmevsaat , Oldenburg, Gr .,

Johannisstr . 13.

> Ailkvlmsksven .
l.

SsKrÄAÄsl ! 1868 .

.̂üktzrtiKiulA von Vruvksllejitzn allsr

^ ckrsMÜurtsn,
^ rdöitZdüvbsr,
LsgtsÜWttsI,
Lilunosn ,
Lriskköxks,
Lrosollüivo ,
Oiroulors,
Oontobüolloi,
OskiuraüonM ,
Diploms,
LmlsäiMAsdrists ,
DinIuciimWÜurtsn ,
DinluZsüsntsn,
DmxüwKsbssodsmiAimKsn,
Lügnsttso ,
Fatu -pNü«,

I- !öfv «-ung in

als :
Puktursn ,
Draoiitbrlsls ,Osbisnollsunvslsrm ^sn ,
OslsZsnllslts -Osälelits ,DoodLslts-Osälodts ,Dootnislts-LiuäcksrLäÄtsolls ,
iTutuloKS.
Lostsn -^ nsoblLAS,
DlsfsiUNMWttsl,
Älalmdrlsks,
NsmorunäsL ,
Nsnus ,
Ulstlckontrukts ,
Uotsi ,
Ikotl226tts1 ,
DIsLs-ts ,
Dostkartsn ,

Küi-rvsloi ' 5>is1 ru Lussveat billigsn

kioZramms ,
(julttunAW ,
RsoliQrmAöL,
Kpslsskurtsn ,
Ltutntsn ,
Bubsllsn,
lanLkurtsn ,
Tan^oränunASN ,
Disutsr - imä Oonosrtblllsts ,
VsilobnnKsbrlsks,
Vsi'lobrmgskurtsn ,
VlsltsukartsL ,Vollmuolltsn,"lVsollssl-Kollsmas ,
^ slnkartsn ,
/ ÄtuNAS-LslluASN

sto. slo.
pevissn .

IiÄKsr von Kelirtzld - unä kostpapiortzu « tv .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 46 .) Hierzu eine Beilage .
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Donnerstag , den 23 . Januar 1896.
Zur Erinnerung an 1870 >71.

Versailles , den 21 . Januar .
Der Kaiserin und Königin in Berlin .

Der Feind hat sich gestern Vormittags ganz nach Paris
zurückgezogen. Vor St . Cloud wurden noch 15 Offiziere und
250 Mann zu Gefangenen gemacht. — Bei St . Quentin be
läuft sich die Zahl auf 9000 unverwundete Gefangene, über
2000 Blcssirte in der Stadt exclusive der in der Umgegend
befindlichen und der Tobten , so daß gewiß ein Verlust von
15,000 Mann anzunehmen ist. Der Feind ist bis Valencienncs
und Douai zurückgegangen und besetzte Cambrai wieder.

Wilhelm .

Versailles , den 21 . Januar .
Gegen Paris wurde die Beschießung in den letzten Tagen

ununterbrochen fortgesetzt. Am 21 . eröffnete die Belagerungs '
Artillerie das Feuer gegen St . Denis . — Ein Ueberfall - Versuck
von Langres aus gegen 2 in der Gegend von Chaumont postirte
Landwehr - Compagnien in der Nacht zum 21 . mißlang völlig

v. Podbielski .

Bourogne , den 21 . Januar .
In der Nacht vom 20 . zum 21 . die vom Feinde stark be

setzten und verschanzten Gehölze Taillis und Baillh , sowie Dorf
Perouse genommen,- 5 Offiziere , 80 Mann unverwundete Ge
fangene . Unser Verlust nicht ganz unbedeutend . Vier neue
Batterien bei Danjoutin seit heute Morgen im Feuer , Haupt
sächlich gegen Schloß -Front . v . Treskow .

Versailles , den 22 . Januar .
Vor Paris erzielte die Beschießung gegen St . Denis gute

Resultate . Am 22 . verstummte dort das feindliche Feuer fast
ganz . — In St . Denis wie auch in Paris bemerkte man
mehrere Feuersbrünste . — Eine fliegende Colonne unter Oberst
Lieutenant Dobschütz versprengte in der Gegend von Bourmont
an der oberen Maas , Mobilgarden / feindlicher Verlust über
180 Mann , diesseits 4 Mann verwundet , v. Podbielski

Bourogne , den 22 . Januar .
In der Nacht vom 21 . zum 22 . die Laufgräben gegen die

Perches in der Linie Danjoutin bis Perouse ohne Verlust eröffnet
v . Treskow .

Versailles , den 23 . Januar .
Am 21 . besetzten Abtheilungen der deutschen Süd - Armee

nach leichtem Gefechte Töle und nahmen 230 mit Lebensmitteln ,
Fourage und Belleidung beladene Eisenbahnwagen . — Am
22 . wurde die Eisenbahn -Moselbrücke zwischen Nanch und Toul
durch eine Franctireur -Bande gesprengt . — Im Norden hat die
I . Armee das Terrain bis zu den Festungen vom Feinde gesäubert

v . Podbielski .

10. Das Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ort mann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Wellhausen wollte zornig auffahren - doch Stetten kam seiner

Aeußerung zuvor .
„ Ich selbst hatte dem Fräulein vorhin den Rath gegeben,

sich zurückzuziehen, weil mir ihr leidendes Aussehen ausgefallen
war . Ich freue mich, daß Ilse diesem wohlgemeinten Raih ge
folgt ist, und ich hoffe , sie an einem der nächsten Tage völlig
wiederhergestellt zu finden."

Es war so wenig von Verdruß oder Kränkung in seiner
Stimme , daß auch Wellhausens Unwille gegen seine Tochter da¬
durch nothwendig entwaffnet werden mußte , und als sich Paul
Stetten , der an die Abfahrtszeit des letzten Ringbahnzuges ge-
Kunden war , bald nachher in der liebenswürdigsten und verbind-
lichsten Weise empfohlen hatte , da waren die Gedanken des Haus¬
herrn offenbar von viel wichtigeren Dingen so ganz in Anspruch
genommen, daß er Ilsens unartiges Benehmen darüber völlig
vergaß .

Lange noch wanderte er ruhelos in den beiden unteren
Zimmern auf und nieder, abgerissene Worte vor sich hinsprechcnd
und augenscheinlich mit einem schweren Entschlüsse ringend . Zu¬
letzt trat er an den noch nicht abgeräumtcn Tisch , stürzte hastig
ein Glas Wein hinab und sagte dann , wie um sich selber Muth
zu machen , mit lauter Stimme : „ Es ist eine Demüthigung ohne¬
gleichen - aber es geht nicht anders ! Ich sehe keinen Ausweg
mehr als diesen , und schon um meiner Kinder Willen darf ich
mich nicht sträuben , ihn zu gehen . "

Namentlich der letztere Beweisgrund mußte wohl eine un-
gemein tröstliche und beschwichtigende Wirkung für ihn haben,denn schon zehn Minuten später verkündeten die gleichmäßigen
und geräuschvollen Athemzüge, welche aus seinem Schlafzimmer
drangen , daß der sanfte Schlummer des Gerechten sich auf seine
Lider gesenkt habe.

Auch in dem kleinen Giebelzimmer , das die Schwestern mit¬
einander theilten , war das Licht erloschen . Aber der Spender
süßen Vergessens, der tröstende Freund gequälter Herzen hatte
sich dort oben noch nicht eingefunden. Hand in Hand saßen
Martha und Ilse auf dem Rande eines Bettes , und was sie in
leisem Flüsterton mit einander sprachen, war Wohl bedeutsamer
und ernster , als irgend eine der Unterhaltungen , die sie seit ihrer
Wiedervereinigung geführt hatten .

„Seine Person und seine Art sich zu benehmen sind mir
vom ersten Augenblick an widerwärtig gewesen, " sagte Ilse , „und
nach diesem Vorfall empfinde ich vollends ein Abscheu gegen ihn,wie kaum gegen einen anderen Menschen auf der Welt . Ich
werde niemals glauben , daß die günstige Meinung , welche der
Vater von ihm hegt, eine verdiente und berechtigte sei ."

„Und wenn er nun im Ernst mit der Absicht umginge , sich
um Deine Hand zu bewerben, wenn er vielleicht in dem Vater
einen sehr eindringlichen Fürsprecher fände, würdest Du Deine
abweisende Haltung gegen ihn auch dann noch bewahren ?"

„Welch eine Frage , Martha ! Hundertmal lieber möchte ich
schutzlos und verlassen bleiben bis an meinen Tod , als daß
ich mich einem ungeliebten , einem verabscheuten Manne zu eigen
gäbe !"

niemals lernen würdest , ihn zu lieben, so gehört Dein Herz wohl
bereits einem anderen an , Ilse ? Mir ist, als hätte ich schon
vom ersten Tage meines Hierseins etwas derartiges bemerkt.
Könntest Du cs mir , Deiner besten Freundin , verweigern , mich
in Dein Vertrauen zu ziehen?"

Auch die Antwort erfolgte nicht sogleich, aber trotz dieses
Zögerns hatte es doch einen vollkommen aufrichtigen Klang , als
Ilse sagte : „Ich habe Dir nichts zu verschweigen , Martha , und
nichts zu offenbaren . Mein Herz kann schon deshalb keinem
Anderen angehören , weil noch Keiner auf den Gedanken gekommen
ist , es zu begehren."

„Als wenn es dessen bedürfte I Nur die Glücklichsten unseres
Geschlechts sind es , deren Neigung auch von Demjenigen begehrt
wurde , dem sie sie zugewendet . Wie vielen aber ist das un
selige Loos zugeiallen , mit der ganzen Kraft ihrer Seele lieben
zu müssen , wo sie verschmäht, zurückgestoßen, vielleicht gar ver¬
achtet werden . Mögest Du vor einem solchen Schicksal bewahrt
bleiben !"

So viel heiße, mühsam eingedämmte Leidenschaft sprach aus
diesen kaum vernehmlich geflüsterten Worten , ein so wildes
Sehnen und Verlangen offenbarte sich in dem unwillkürlichen
stürmischen Druck, mit welchem Martha die Hand der Schwester
preßte , daß Ilse in wirklicher Bestürzung sagte :

„Aber Martha , das ist keine allgemeine Betrachtung mehr
— das ist ein Geständniß ! — Du — Du selbst liebst einen
Mann , von dem Du glaubst , daß er Deine Neigung nicht er¬
widere I"

Die junge Frau athmete schwer . Das Geheimntß , welches
sie so lange in den verborgensten Tiefen ihres Herzens ver¬
schlossen gehalten hatte , drängte sich ihr plötzlich fast unauf¬
haltsam auf die Lippen, und ihre Seele rang nach befreiender
Mittheilung mit einer Gewalt , welcher sich nicht mehr wider
stehen ließ .

„Ja Ilse — ich liebe !" hauchte sie tonlos . „Und ich kann
diese Liebe nickt bezwingen, obwohl mich der Spruch des Richters
noch nicht von den Fesseln befreit hat , die ich als den Fluch
meines Lebens mit mir trage . Aber kann das ein Unrecht sein
was uns überkommt , ohne daß wir es ersehnt oder gerufen
haben, und was io mächtig ist, daß all ' unsere vermeintliche
Kraft und Standhaftigkeit davor in nichts zerfließt ? — Ach
Kind, ich weiß wohl, daß Du mir keine Antwort zu geben der
magst auf diese Frage , und daß Deine Unschuld mich nur au '
jene eherne, erbarmungslose Satzung verweisen könnte, die ich
selber gut genug kenne. Vielleicht ist es ja ein neues Unrecht
das ich begehe , indem ich Dich zur Mitwisserin meiner schmerz
lichen Kämpfe mache,- aber es ist so schwer , dies alles allein zu
tragen — so unsäglich schwer !"

„Und Du sollst es auch nicht allein tragen , Martha !" er
klärte Ilse mit bebender Stimme , indem sie sich enger an die
leidenschaftlich Erregte schmiegte . „Du sollst mir alles , alles
sagen, und wenn ich nicht im Stande bin, Dir zu helfen oder
Dich zu trösten , so wollrn wir doch gemeinsam leiden ."

Der aus dem Herzen quellende rührende Ton dieser Ver¬
sicherung mußte die junge Frau wohl tief ergreifen . Zärtlich
zog sie die Schwester an sich und mit mehr Fassung und Selbst
beherrschung, als sie soeben an den Tag gelegt, sprach sie weiter
„Wenn ich nicht fürchten müßte , daß ich auch Dich hineinzöge
in meinen Kummer , so würde ich wahrhaftig nicht ein Wort
weiter sprechen . Zum Glück aber kann die Schmerzen einer
solchen Wunde nur der fühlen, dem sie geschlagen worden ist,und ich darf darum mein Herz erleichtern, ohne Dir damit eine
Last aufzubürden . Nicht Liebe ist es gewesen , was mich einst
meinem Gatten zugeführt , und nicht Liebe war es, was mich so
lange an seine Seite fesselte . Ich hatte Georg Steinitz ' Be¬
werbung rundweg abgelehnt , wie Du diejenige dieses Herrn
Stetten abzulehnen gedenkst , denn es war viel mehr Widerwille
als Zuneigung , was er in meinem Herzen geweckt hatte . Da
rief mich der Vater in sein Zimmer und offenbarte wir seine
verzweifelte Lage. Ich habe kein Recht, ihm deshalb einen Bor¬
wurf zu wachen, denn er versuchte ja durchaus nicht, mich zuder verhaßten Heirath zu zwingen . Er drohte mir nicht, und
er bat mich nicht einmal mit klaren Worten um meine Ein¬
willigung - aber es geschah doch um dieser Unterredung willen,
daß ich mich an dem nämlichen Abend aus freien Stücken bereit
erklärte , Georg Steinitz meine Hand zu reichen. Daß das Opfer
umsonst gewesen ist, und daß es die Katastrophe nicht auftu -
halten vermochte, weißt Du , aber ich kann mit reinem Gewissen
chwören, daß ich meinen Gatten die Bitterkeit dieser Erkcnnt -

niß niemals habe fühlen und entgelten lassen. Ich war fest ent-
jchlossen , meine ehelichen Pflichten zu erfüllen , und zu diesen
Pflichten zählte ich auch das rechtschaffene Bemühen , ihn als den
Gefährten meines Lebens, wenn nicht lieben, io dock ackten zulernen . Ich drückte die Augen zu, um seine Schwäche nicht zu
sehen , und ich erfand mir selber immer neue Erklärungen , die
eine Fehler beschönigen sollten . Wäre er mir nur um ein kleines

S ück entgegen gekommen auf diesem dornenvollen Wege, wer
weiß, ob es mir nicht zuletzt wirklich gelungen wäre , das Ziel
zu erreichen. Aber er verstand mein Bestreben nicht, und die
beinahe heitere Ergebung , mit der ich seine Launen wie seine
Laster ertrug , war ihm nur ein Grund , sich beiden immer zügel¬
loser hinzugebcn . Es war , als sei er geflissentlich darauf be¬
dacht, sich mir im abscheulichsten Lichte zu zeigen und Tag für
Tag mit rohem Behagen das mühsam aufgeführte Gebäude der
ur ihn ausgeklügelten Entschuldigungsgründe über den Haufen
zu werfen . Da wurde ich endlich des Kampfes mit meinem
eigenen Herzen müde,- aber wenn ich nun auch wußte , daß ich
nimmermehr lernen würde, meinen Mann zu achten, so duldete
ich darum doch keine andere Regung in meiner Seele , und bis
zu der Stunde , da ich in Heller Verzweiflung sein Haus ver¬
ließ, war ich treu und unsträflich geblieben in jedem meiner Ge¬
danken."

Sie hielt für einen Augenblick inne, - Ilse aber drängte in
athemloser Spannung : „Und dann , Martha ? Dann erst lerntest
Du den — den Andern kennen ?"

„Ja ! An dem Tage meiner tiefsten Erniedrigung und
Schmach, an dem Tage , da ich im Begriff war zu verzweifeln,trat er mir als Helfer und Retter entgegen und lehrte mich durch
sein Verhalten den Glauben an Großmuth und uneigennützigen
Edelsinn wicderfinden . Allein der Begegnung mit ihm verdankte
ich die Kraft , weiter zu leben, und daß dies wiedergeschenkte
Leben mit jedem Athemzüge nur noch ihm gehört — es ist
mein Verhängniß , nicht mein Verschulden." -

Wie traumverloren hatte die junge Frau dies Bekenntniß
abgelegt, und sie bemerkte daher nicht, daß die kleine Hand , die

Mühsam rang sich die Frage von Ilsens Lippen, ein Zittern
ging über ihre Gestalt .

„Ja , er ist es — und ich bitte Dich, Ilse , mich nicht zu
verachten um dieses Geständnisses Willen ."

„Aber Du sagtest, daß er Dich verschmäht? — Bist Du
wirklich gewiß, daß er Deine Neigung nicht erwidert ? "

„Wäre es nicht Verblendung , wenn ich etwas anderes zu
hoffen wagte ? Glaubst Du , daß eine Frau noch begehrenswerth
ist , die von ihrem Manne in solcher Weise behandelt wurde
wie ich ?"

„Fragt die Liebe danach ? Vielleicht würde er sich Deiner
minder eifrig angenommen haben, wenn nicht auch er — "

Irgend eine unsichtbare Gewalt hinderte sie daran , weiter
zu sprechen - aber Martha verstand auch den unvollendeten Satz .

„Ich habe Dir ohne Rückhalt mein Herz geöffnet, Ilse , und
selbst das letzte, das beschämendste vielleicht , will ich Dir darum
nicht verhehlen . Hundert Mal hat die nüchterne Vernunft mir
aeboten, den vermessenen Gedanken zuruckzuwcisen , dem Du da
Worte gegeben , und hundert Mal schlich er sich von neuem her¬
an, um mir in eine flüchtige, trügerische Seligkeit einzuwiegen.
Ich weiß, daß es thöricht ist, die Möglichkeit solchen Glückes zu
glauben , aber manchmal will es mir fast scheinen, als ob ich
trotzdem nur in diesem Glauben den Muth fände , die Last eines
Daseins zu tragen , das so elend und zwecklos wäre , wenn
ihm die Zukunft nicht noch etwas Ungeahntes , Köstliches aus¬
behielte. "

Mehr noch als ihre Worte selbst verrietst der Ton , in dem
sie gesprochen waren , wie tief und fest die beglückende Hoffnung,
die sie selbst eine vermessene und thörichte genannt , in ihrem
Herzen wurzelte . Und Ilse that dann auch keine weitere Frage .
Sie neigte sich zu ihrer Schwester und küßte sie auf die fieber¬
heiße Wange - dann befreite sie mit sanfter Gewalt ihre Hand
und richtete sich auf .

„Ich danke Dir für Dein Vertrauen , Martha, " sagte sie,
und ihre Stimme klang ganz ruhig , wenn auch ein wenig um-
schleiert. „Es war gut für uns beide , daß Du mich desselben
gewürdigt hast . Nun ist nichts Fremdes mehr zwischen uns und
nichts , das uns entfremden könnte, ohne daß wir selbst es
wollen und ahnen . Mögen alle Deine Wünsche in Erfüllung
gehen !"

Vielleicht hatte die junge Frau auf eine wärmere Aufnahme
ihrer Beichte gerechnet , und die Art , in welcher Ilse so Plötzlich
und unvermittelt das Gespräch abbrach, mochte sie befremden oder
ihr als ein Mangel an schwesterlicher Liebe erscheinen . Aber sie
versuchte nicht, die Unterhaltung noch einmal aufzunehmen , und
sie willfahrte auch dem hastig ausgesprochenen Wunsche Ilsens ,
das L ' cht nicht wieder anzuzünden , obwohl sie ihre Hand bereits
nach den Streichhölzern ausgestreckt hatte . Im Dunkeln beendeten
die Schwestern ihre einfache Nachttoilette , und schweigend suchten
sie ihre Lagerstätten aus.

Hätte die Finsterniß der Nacht nicht ihre dichten Schleier
über sie gebreitet , so würde Martha wahrscheinlich auf das hef¬
tigste erschreckt worden sein durch den Ausdruck tiefen Schmerzes
und bitteren Seelenkampfes , der auf Ilsens schönem Antlitz lag ,
während ihre Augen noch stundenlang weit geöffnet in das un¬
durchdringliche Dunkel starrten .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

_ (Nachdruck verboten .)
DXI.

Martha seufzte tief auf . Der Ausdruck ihres Antlitzes sie in der ihrigen hielt, eisig kalt geworden war .war in der Dunkelheit nicht zu erkennen - aber es verstrich eine '
„Es ist der Doktor Brandstetter , von dem Du sprichstlange Weile, ehe sie fragte : „Wenn Du so sicher bist, daß Du nicht wahr ?"

Der Krieg gegen die Ost-Armee, m .
Schlacht an der Lisaine .

Die dreitägige Schlacht an der Lisaine am 15 ., 16 . und 17 .
Januar ist vielleicht als der hartnäckigste Kampf des ganzen
Krieges zu bezeichnen - die Parallele mit den dreitägigen Kämpfen
um Metz ist natürlich , nur daß an der Lisaine keine Ruhetage
zwischen den Kampftagen eintraten und stets dieselben Truppen
bis zur Erschöpfung aushaltcn mußten ohne Verstärkung zu er¬
halten . Am 15 . Januar begann der Kampf um Mvntböliard
und zwar , indem die Franzosen auf die Pachthöfe anstürmten .
Hier im Süden der Frontstellung kam es vorerst nicht zu ernsteren
Kämpfen - bei Bethoncourt wurden die französischen Angriffe durch
das ruhige Feuer der Deutschen abgewehrt . Bei Buffurell
weiter nördlich, suchten die Franzosen die Vertheidiger des Bahn¬
dammes zu vertreiben , hatten aber auch hier kein Glück, wurden
vielmehr mit blutigen und schweren Verlusten zurückgeschlagen .
Gegen den Mittelpunkt der deutschen Stellung bei Hericourr ,
dessen Burg Mougnot , sowie Häuser und Mauern zur Verthei -
digung eingerichtet waren , wurde an diesem Tage nichts ernst¬
liches unternommen . Die Stadt wurde größtentheils von ost -
prcußiicher Landwehr besetzt gehalten . Gegen Chaqcy , weiter
nördlich , drangen die Zuaven des 18 . französischen Corps vor,
ie wurden jedoch ziemlich raich von den Badensern aus dem
Dorfe herausgefegt . Ganz im Norden , bei Chenebrier, kam es
noch z » einem kleinen Vorpostengcfecht, welches aber dem Ge¬
neral Ciömer so imponirte , daß er in der kalten Winternacht
das Anzünden von Wachtfeuern verbot . Es war für den fol¬
genden Tag sehr wesentlich, daß in der Nacht die deutschen
Truppen sämmtlich, natürlich bis auf die Vorposten , in Quar¬
tieren ruhten , während die Franzosen bür ackeren mußten . Während ,
wie man sieht, dieser erste Tng bereits den gerühmten franzö -
rschen Plan gar sehr vermissen ließ und eigentlich - rein gar
nichts Passirt war , was den Franzosen günstig war , telegraphirte
Bourbali , er habe einen günstigen Eindruck empfangen und einen
Sieg erfochten.

Am 16 . Januar begann der Kampf wieder ganz im Süden
bei MontbÄiard . Gegen Bcthoncourt machten die Franzosen
einen energischen und zunächst erfolgreichen Vorstoß , so daß sie
bis dicht an das Dorf herankamen,- allein dieser anscheinend sehr
ernst gemeinte Durchbruchsversuch wurde durch erdrückendes Feuer
der Deutschen vereitelt, so daß die Franzosen in wilder Flucht
die deckenden Wälder suchten . Am späten Nachmittag genügten
die deutschen Granaten , um einen letzten Angriff der bereits
muthloscn Franzosen abzuwchrcn . Die Hauptangriffe des Tages
richteten sich gegen das Ceotrum und den rechten (nördlichen)
Flügel der deutschen Stellung . Bei Hericourt s wurde der Feind
mit überraschendem Feuer empfangen und mit dem Bajonett zu-
ückgetrieben - zwei weitere Angriffe scheiterten in gleicher Weise .

Auch der Versuch, sich des wichtigen Stützpunktes einer Mühle
zu bemächtigen, scheiterte an der Wachsamkeit der deutschen
Truppen . Von Mittag an, wo der bis dahin herrschende Nebel
sank, donnerten beiderseits die Geschütze . Weder hier noch bci
Luze und Chageh kam cs zu einem ernsthaftem Jnfanteiie - Ge°



fecht . Dagegen wurde die deutsche Stellung bei Chönebrier ener¬
gisch angegriffen . Hier wollte General Crömer mit Gewalt Vor¬
dringen und die deutsche Stellung , wenn überhaupt , so an dieser
Stelle durchbrechen. Nachdem der Angriff durch Artillerie ge¬
hörig vorbereitet war , gingen die Franzosen gegen die Gehöfte
und Gehölze vor . Die Uebermacht der Franzosen wurde so groß,
daß die schwachen Badenser sich nach Echevanne zurückziehen
mußten . Es war ein kritischer Moment für die Deutschen.
Major v . Unger mit nur 80 Mann warf sich den aus dem
Walde von Echevanne hervortretenden Franzosen entgegen und
es gelang, diese vorläufig zurückzuhalten . Merkwürdiger Weise
benutzte CrSmer seinen unleugbaren Erfolg nicht, um mit Ge¬
walt den rechten deutschen Flügel zu durchstoßen/ die Deutschen
hatten daher Zeit , Verstärkung herbeizuhoten und damit war auch
hier die Gefahr des Durchbruches beseitigt.

Der 17 . Januar brachte die Entscheidung / diese früher und
vollständiger, als sie gehofft werden konnte . In frühester Mor¬
genstunde und den Franzosen ganz unerwartet wurde das von
ihnen genommene Chönebrier von General Keller angegriffen.
Aber die Franzosen leisteten tapferen und ausdauernden Wider¬
stand. Um den Wald von Evants entwickelte sich ein erbitterter
Kampf und da die Franzosen immer mehr Verstärkungen heran¬
zogen , wurden die deutschen Truppen fast erdrückt und noch ein¬
mal lag die Gefahr des Durchbruches sehr nahe. Zwar eilte

General von Degenfeld mit einigen Verstärkungen herbei / allein
man konnte nicht Herr des viel umstrittenen Dorfes werden , die
wenigen deutschen Bataillone konnten zwei französischen Divisionen
nicht aus ihren Stellungen vertreiben . Die Situation sah ganz
nach einem französischem Erfolge aus und doch war gerade durch
diesen Kampf der französische Mißerfolg bereits entschieden . Durch
den kühnen Vorstoß der deutschen Truppen wurden nämlich die
Franzosen derartig getäuscht, daß sie nicht mehr anzugreifen
wagten . Auf den übrigen Theil des Schlachtplatzes wirkte die
eintretende Muthlofigkeit an der erfolgreichsten Stelle so nieder¬
schlagend , daß an keinem der auf der Front genannten Stellen
ernsthafte Angriffe mehr stattfanden , man sich vielmehr nur noch
auf die Kanonade beschränkte . Gegen Abend erkannte man
demscherseits bereits , daß die Feinde den Durchstoß aufgegebcn
hatten . General Bourbaki hatte sich bei einem Ritte über das
Schlachtfeld überzeugt, daß die gänzlich erschöpften , halb verhun¬
gerten und vor Frost zitternden Leute nicht mehr fähig seien,
die deutschen Linien zu durchbrechen. Selbst wenn er im Norden
die Umgehung der deutschen Armee wagte, was gegenüber der
schwachen Truppenzahl wohl möglich war , so konnte er dennoch
in eine sehr mißliche Lage kommen, zumal von Norden her Ge¬
neral v . Mantcuffcl mit frischen deutschen Truppen im Anmarsch
war . So beschloß denn Bourbaki , der selbst seine Niederlage
rugab , den Rückzug. Der 18 . Januar verging noch mit kleinen !

Gefechten, durch welche die Franzosen ihren Rückzug zu decken
suchten / General Bourbaki mußte seine Armee nach Süden , den
Doubs hinab, führen . Zu der Verfolgung der Franzosen reichten
die verfügbaren deutschen Truppen nicht aus . Dagegen war der
Zweck des Kampfes an der Lisaine erreicht / der Durchbruch war
verhindert , Belfort konnte weiter belagert werden . Die unge¬
schwächte Wiederaufnahme der Belagerung wurde unverzüglich
angeordnet . Die Schlacht an der Lisaine kostete die Deutschen
58 Offiziere und 1586 Mann , die Franzosen 8000 Mann , dar¬
unter 1000 Gefangene . (Fortsetzung folgt ) .""

e s Reich .
. Berlin , 20 . Jan . Mit dem kürzlich verstorbenen früheren

badischen Minister August Lamcy ist einer der hervorragendsten
Führer der nationalliberalen Partei Badens und einer der hin¬
gehendsten Vorkämpfer der Reichsidee dahingegangcn , der von
früher Jugend bis in das späte Greisenalter unermüdlich für die
nationale und liberale Sache gewirkt hat .

Berlin , 18 . Januar . Verhaftet wurden die Direktoren
der Bank für Hypotheken- und Grundstücksverkehr , Kaufmann
R . Harting und Kaufmann L . Müller , deren Geschäftslocal in
der Chausseestraße 2 belegen ist . Die Geschäftsbücher und
Scripturen der Bank sind durch dieHStaatsanwaltschaft mit Be¬
schlag belegt worden .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der ZH 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche

1 . in dem Kalenderjahre 1876 ge¬
boren sind oder

2 . einem früheren Jahrgange angc-
hören, aber sich noch nicht vor
einer Ersaßbehörde gestellt haben
oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich daüernö cuf-
halten oder , falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Do -
micil hier habe»,

aufgefordert , sich zur Aufnahme
i» die Rekrutirungs - StaWM -
Nslleoder zu deren Berichtigung
in der Zeit vom 15 Jattuar
bis 1 . Msdrnar d . Js . bei uns
aurnmelben .

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauern

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein an der

verlängerten Gökerftraße hicrsclbst bc-
legenes, zu vier Wohnungen einge¬
richtetes

Wohnhaus
mit Stallung und hübschem

Obstgarten
zum Antritt auf den 1 . Mai d . I .
oder später Preiswerth zu verkaufen.

Heppens , 20 . Januar 1896 .

Verkauf .
Herr Restaurateur W . Rienmrm

in Wilhelmshaven , Königstr . Nr . 51 ,
will wegen GeschäftsverändSrung

Freitag, cken 24. JanrM! ck- I. ,
Nachm. 2 >/z Uhr präc . ans .,

. „ sin seinem Lokale „ Berliner Keller"
den Aufenthalt noch einen Wohnsitz . öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen :
haben, oder in hiesiger Stadt geboren
sind, sowie an Diejcnigeu , deren Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten
Wohnsitz in hiesiger Stadt hatten ,
falls sie selbst im Auslande geboren
sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab
wesender Militärpflichtiger (auf Reise
befindlicher Handlungsdiener , aus See
befindlicher Seeleute pp .) sind die
Eltern , Vormünder , Lohn-, Brod - oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
Nicht hiex geborenen Militärpflichtigen
der Geburtsschein, welcher ihnen aus
Ersuchen kostenfrei ertheilt wird , und
von allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militär¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von der Ersatz¬
behörde hiervon entbunden oder über
das laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung
unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1896 .
Der Magistrat .

O e t k e u.

4 groge Mrthtzolle Spiegel ,
paffend für größere Geschäfts¬
lokale, 2 Musikinstrumente ( 1
Polyphon und 1 Automat ), 2
Pianinos , 1 russisches und 1
amerikanischesBillard , verschiedene
große und kleine Bilder , 1 große
Parthie Tischdecken und was mehr
zum Vorschein kommt.

Heppen / 16 . Januar 1896 .

Anzukeihen gesucht
3V -X » Mk . , 50VV Mk . und
14VV « Mk . auf sofort , 300 « Mk .
« vv « Mk . per 1 . April d . I . auf
durchaus sichere, theils mündelmäßige
Hypothek zu 4, 4 >/z und 5 »/g Zinsen .

Heppens , den 21 . Januar 1896 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine äräumige Ober »
wshrmug an ruhige Bewohner .

Ülmenstraße 32 .

Bekanntmachung .
Am 27. d . Mts ., Nachmittags 2 Uhr ,

Wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . . Majestät des Kaisers
und Königs ein gemeinschaftlichesFest¬
essen der Kaiserlichen uttd Königlichen
Civilbehörden und der Eingesessenen
hiesiger Stadt in Hempels Hotel
Hierselbst stattfinden .

Der Unterzeichnete richtet hiermit ?
an die Eingesessenen der Stadt die
Bitte , an diesem Festessen zahlreich
theilnehmen und ihre Namen in die
öffentlich ausgelegten Theilnehmerlisten
bis Donnerstag den 22 . d . Mts . ein¬
tragen zu wollen.

Die Theilnehmerlisten werden bis
dahin in den Restaurationslokalen der
Herren Ernst Meyer , Böke, Sommer ,n der Wilhelmshalle , in den Hotels
Burg Hohenzollern u . Prinz Adalbert ,im Rathhauskeller und in dem Restau¬
rationslokale des Herrn Ernst in der
Müller straße ausliegen .

Auch werdenAnmeldungen inHempels
Hotel entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 17 . Januar 1896 .
Der Magistrat .

Oetken .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die bisher von Herrn
Stehr , Wallstr . 8, Börsenstr .-Ecke, be¬
nutzten gr . Kellerrävmlichkeite » .
passend für jedes Geschäft.

A . Borrwann .
Der in meinem Hause Bismarck¬

straße 15 befindliche , von Frau H.
Fahrenseld benutzte

Dvlcl aävn ,
Bismarck - und Müllerstr . - Ecke, beste
Geschäftslage, ist Per 1 Mai mit .
Wohnung zu vermiethen . Näh . durch

Rich . Lehmann , Bismarckstr . 15.

Eine mööt. Sluöe
auf sofort zu vermiethen zum Preise
von 15 Mark .

Müllerstr . 10, 2 Tr . r .

Hi mMIm m M
? Waiserstr . 66, III ., r .

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage , aus sofort oder
später miethfrei .

Rachsapotheke .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Parterrewohnung
— 4 Zimmer , Küche, Keller nebst
Gartenland . — Preis 350 Mk . Zu
erfragen

- Wallstraße 12, 2 Tr .

Lehrling gesucht
auf sofort oder Ostern .

A. Schmidt, Posamemier.

werden zwei möbl . Zimmer , vorn ,
1 Tr ., auf längere Zeit zu micthcn
gesackt . Offerten unter 8 . As . in
„Burg Hohenzollern " erbeten .

Beamter Ser Werft
sucht zum 1 . Febr . ein möbl . Zimmer
mit oder ohne Kammer . Gcfl . Off .
unter K V . an die Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
ein zuverlässiges anständiges Kinder¬
mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . F ?pr , ein tücht. Mädchen .

Kronenstraße 2 .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen ,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß .

I . Bereichs . Grenzstr . 65 .

Ein junges Mädchen,
welches schon im Geschäft thätig war ,
sucht Stellung sls Verkäuferin .
Am liebsten in einem Kurz - und
Wollwaaren -Geschäft. Auch nach aus¬
wärts . Gute Zeugnisse vorhanden .
Offerten unter As . 1VV an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Gesucht
tüchtige Mädchen zum 1 . Februar
und später .

I . Hülsebus, Nachw .-Bureau,
neue Wilhelmshavenerstr 15.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

I . Hülsebus , Schuhmacher ,
neue Wilhelmshavenerstraße 15 .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliches
Mädchen.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Prima Hannoversches

Keizeilbiee .
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von tlsvur
Nor » « » »» « , » , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines , sehr.
eciruetrsiches und stärkendes
GeKundhritSdier , namentlich für
Schwache , Reeonvaleseenteu
und -LÄöchneriuneu bestens.

Xö . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempsohlen .

MMN- LIM - NMA
gewährt vollständigen Ersatz für beste
Naturbutter . Jedes Packet trägt die
Firma : Anton Jürgens , Hwinzen
L Komp, und ist hier am Platze das
Pfund für 45 Pf . nur bei mir käuflich .

Bismarckstraße .

Mr Feinschmeckern
Wer wirklich einen guten, echten u .

wohlschmeckenden Harzkäse beziehen
will , der wende sich vertrauensvoll an

Vl Llenüvlrsr , Güntersberge
i . Harz .

Musterkiste mit 100 Stück 3 Mk.
50 Pf . franco incl . Verpackung gegen
Nachnahme .

KkimtHmlMk ! !
Hierdurch theile ich ergebenst mit, datz

ich das von meinem verstorbenen Manne
AGZHlSWZLSS' vetrievene Geschäft

in unveränderter Weise weiter führe und
habe ich meinem Neffen MS-
ÜDMHNGS' die Vollmacht ertheilt , mich in
allen Zweigen des Geschäfts zu vertreten
und ist derselbe auch hiermit berechtigt,
jede Zahlung für mich entgegenzunehmen .

Mit der Bitte, das meinem l . Manne
geschenkte Vertrauen mir auch ferner be¬
wahren zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll
Lcklsuksr Mws.

f/ — in dsn msistsn Xo -
LlN nauru loniaiwsursn- , vro-

AU6Q - und 8siksnbs,lldl .

Hk
. ItllHMlIll

'

8

ist l» «8t «
uuä Im OodralMi dllllAglv iinU d«quem8tv

Usüvdwille! üer Uelt.
Man » «Ilt « K«NAN »uk dsn XkMSQ

MM" u . dis 8olnit-M»rko
„ Golrvan ".

VW Assbrtsie Hauskrouso vollso stob dw-olr wkerLtsolu -siorisobs
4.imoiiosii, m vslobso „ 8a !Mi»Ic-Ierpenti »-8vI1«iipLlv6r" als bsstss
IVosokmIttsl »llLsxiisoso >v1rd , räovt irrs raoobso IsssM, dsoii dio8S8
gsrwgvsrtlugs ModuLt ontkält rvoder 8almmk (Ammoniak) oooü
ierpkntiu , evss durob ^ ogl/ssa dsr bsdsMsudotsnOtesmtlesrkestxvstellt
voräso iot.

HL8srs Lbosbrosr äürksa iibsrösugt 8s1o, äs88 reem 1s»8«beu der
IVÄsvb« iiiebts Lsssoroo on<1 Rillixero « sxistirt, als das ssit IrwAM
dabrsL w üuissiedsii von HsmsbsllonAsn siogsWuts „ Lobt« Vr . Llwwp-
solüs 8e1kellpu1vsr "

Kinderwagen .
Kinderbettstcücn,
Killderbadeunümen .

Jabtzkörbe ,
^Loxhletapparate .
Namtlantpe «.
Warmflasche«.
Wäschetrockner,Steckbecken

_ empfiehlt billigst

MEmpfehle Prima selbstausgebratenes

klm
' '

L Pfd . 60 Pf .

W . Johanne »
Marktstraße 37.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum Wäsche¬
spülen . Bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

P . Eckstein,
Dampfwäscherei und Plättanstalt, !

Ecke Kaiser- u . Oldenburgerstr .

Meßbücher
18S «

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermstr . M . Nahre « -

dars . Bismarckstraße .

Kinder¬
wagen

grAtzteS »mb billigstes L«ger
WilhslmsSave«» bei

8. v. ü . Leksn.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß Wilhelmshaven. M (Telephon Nr. 16).?
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